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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost

2. 25 M . ohne Boftbestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einichl . 25 Bfg . Trägerlohn ) .

Ericheint täglich . außer Sonntags . Schluß

der Anzeigenannahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungendurch Maschinenbruch , böhere Gewalt
forte Ausbleiben des Papters usw. hat der Bezieher feinerlet anspruch
aut Steferung und Nachlieferung , ober Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 95

Das Ende der österreichischen
Krise

Severländische
MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Mittwoch , 24 . April 1929

„Graf Zeppelin " zur Westmittel¬
meerfahrt aufgestiegenNach mehrwöchigen Verhandlungen haben sich

die Parteien , die schon hinter der früheren öster¬

reichischen Regierung standen , über die Persönlichkett
T. U. Friedrichshafen , 24. April . Nachdem bei bedecktem Himmel und kühlem Wetter . Das Luft :

des neuen Bundeskanzlers geetnigt : Es ist der
das unfreundliche neblige und regnerische Wetter im schiff erhob sich schnell und verließ Friedrichshafen

christlich -soziale Landeshauptmann von Vorarlberg ,

Dr. Ender , der bisher in der gesamten österreicht - weftlichen Mittelmeer sich zu bessern begonnen hat in westlicher Richtung . Ueber die genaue Fahrtroute

schen Politik nicht allzu sehr hervorgetreten ist, der hat das Luftschiff „ Graf Zeppelin " am Dientsag nm ist nichts bekannt . Die Schiffsleitung hat sich vor :

nur ab und an zum Bundesrat nach Wien fam , 13,32 Uhr unter Führung von Dr . Edener seine behalten , ihre Entscheidung erst unterwegs zu treffen

der aber in seinem eigenen Verwaltungsbezirk , in Mittelmeerfahrt angetreten . Der Aufstieg erfolgte

Vorarlberg , den Nachweis erbracht hat , daß er Sinn

für gesunde Verfassungsorganisation besitzt . Vor¬
arlberg war der Musterverwaltungsbezirk Dester¬

reichs , das einzige Land in Lesterreich mit ausge =

glichenem Haushalt .

Dr . Ender , der die Erbschaft Seipels übernehmen
soll , gilt als nicht so schroff wie sein Vorgänger ,

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostscheckkonto Hannover 12254 . Fernior . Nr . 204 u . 588

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

„ Graf Zeppelin " überflog um 4 thr

morgens nach Ueberquerung des Golfs von Biscaya
die Stadt La Corunna in Richtung auf Cip

Finisterre . Um 6 Uhr befand sich das Luftschiff
auf der Höhe von Porto in Portugal .

Die französische Presse nimmt gegen¬
über den weiteren Verlauf der Sachverstän¬
dtgenkonferenz eine abwartende Haltung ein .

Ein japanischer Dampfer gefunken usesaspossifentlec
114 Fahrgäste ertrunken .

Die japanischen Kreise verhalten sich zu
Vorschlägen des amerikanischen Bor

schafters durchaus zustimmend .

In Lemberg hat eine Proteftversam m -
Iung gegen angebliche deutsche Angriffe stattge¬T . . Tokio 24. April . Montaguacht ist bei der ten die Rettungsarbeiten wegen des zu starken Star¬

auch wenn er durchaus nicht zum linken Flügel japanischen Intel Hokkaido der japanische Dampfer mes vorläufig eingestellt werden . Die meisten Fahr - funden .
seiner Partei gerechnet werden kann . Aber er tat „Toyschiti Marr " auf einen Felsen aufgelaufen und gäfte find Arbeiter , die zu ihren Arbeitsplägen in der
vielleicht menschlich wie politisch „gangbarere " Ver- gesunken . Nach amtlicher Darstellung find 114 Fahr : japanischen Erdölfonzession Kamchatka führen Ter
fehrsformen als der geistliche frühere Bundes¬

fanzler, den die Sozialdemokraten immer wieder gäste ertrunken , 69 gereitet. Die japanischen Kriegs- Kapitän des Schiffes, der von seinen Matrosen

als das rote Tuch für ihre Anhängerschaft bezeich- schiffe bemühten sich , bei heftigem Sturm noch irgend= gerettet wurde, hat sich erschossen .

neten, sofern man von einem roten Tuch als etwas welche Lebende aus dem Wasser zu ziehen , doch muk¬

reden kann , was die rote Partei aufregt . Leicht

ist die Erbschaft , die Tr . Ender übernehmen soll ,

*

Im christlich -sozialen Klub ist am Dienstag nach
mittag der bisherige Finanzreferent von Vorarl :
berg , Professor Mittelberger , als neuer

Kandidat für das österreichische Kanzler

amt aufgestellt worden .

Der Redner gab seiner Ueberzeugung Aus¬
wahrhaftig nicht . Es wird zunächst schwer fein , viel zu viele bürgerliche Parteien in die Schranken | ab .

Seipel überhaupt als Persönlichkeit zu ersetzen , das Schwergewicht bleibt , selbst wenn partet - druck , daß die in dem deutschen Gutachten genannte gebildet werden sell , der den Auftrag hat , die Haupt .
der Summe von 1650 Millionen die deutsche Leistungs - richtlinien , die in einem Bericht aufgenommen wer

denn dieser Priester im Bundeskanzleramt hatte taktische Fehler gemacht werden , auf seiten

sich einen politischen Namen von europäischen Aus - staatsbürgerlichen Parteien . Das freiwillige Opfer fähigkeit übersteige . Scharfen Einspruch müsse man den sollen, festzulegen . Dieser Unterausschuß soll

maßen zu machen gewußt . Aber auch volitisch wird dieser Krise , Herr Dr . Seipel , aber dürfte mit der aber gegen das Verhalten von Vertretern deutscher aus dem ersten Delegierten jeder Gruppe gebildet
und Georg werden . Während der Beschäftigung mit den Fragen

es Tr . Ender nicht leicht haben . Seipels großes Kundgabe seines Rücktritts doch noch nicht sein Regierungsparteien , wie Breitscheidt

Ziel, das ja das Ziel jeder österreichischen Regte - letztes politisches Wort gesprochen haben . Fast ist Bernhard erheben . Das gegenwärtige Kabinett , über die bereits eine Einigung erzielt werden konnte ,
rung war , ist noch nicht verwirklicht : Die Anfurbe - man versucht zu sagen , daß Seipels staatsmännisches fuhr der Redner fort , halten wir weder für geeignet , sollen von ollen Gruppen gleichmäßig Anstrengungen
lung der österreichischen Wirtschaft muß erst noch Format nach manchen , auch von uns bekämpften der großen Aufgabe gerecht zu werden, die ihm het gemacht werden, um auch über die Punkte zu einer
Wirklichkeit werden und es sind für sie immer Irrwegen des Bundeskanzlerz zu groß für das Fortführung der Tribntverhandlungen obliegt, noch Einigung zu gelangen, über die keine Verständigung
noch die schaffen. erzielt wurde . Man erwartet , daß mit dieſem Bor¬
sand braucht die große Anleihe, die endlich einmal dieſer Qualitäten tritt nicht einfach von der polit - Aus dem Beschluß der sozialdemokratischen Fraktion

werbende Anlagen ermöglicht, und es braucht eine schen Bühne ob. An Ehrgeiz dürfte bei ihm kaum zum Panzerfreuzer tritt flar und deutlich zusage, gehen nicht nur Zeit gespart wird , sondern daß man

Finanz - und Wirtschaftspolitik, die Deutsch -Dester - zu glauben sein, aber allein sein Dasein muß auch wie groß dort der Einfluß ienes Flügels ist, der durch die Festlegung des Umfanges der erreichten

reich in den Augen fremder Geldgeber überhaupt erst in einem Nachfolger von der Tüchtigkeit Dr. Enders keine Pflichten gegen das Vaterland kennt und auch Verständigung auch die Endaufgabe des Komitees

wieder kreditfähig macht . Der erste Schritt auf das Gefühl auslösen , daß er im Schatten dieses den Landesverrat zum Prinzip erhebt . (Unruhe bet fördern wird . Die nächste Vollsitzung wird innerhal

diesem Wege sollte und mußte die Reform der Mie - Mannes steht . den Sozialdemokraten .) Der Redner erflärte zum angemessener Zeit durch den Vorsitzenden einberufen

Schluß , daß seine Fraktion das Gehalt des Reichs - werden .
fanzlers nicht bewilligen werde , da eine Regierung
führe , der man weder Bestand noch Handlungs¬

ten sein . Deutsch - Oesterreich hat im Gegensatz zu
all den andern Ländern , in denen nach dem Kriege

die Wohnraum- und die Mietenfragen problematisch m das Gehalt des Reichs - fähigkeit zusprechen könne und die seine Partei auch

-

Um
fanzlers

Deutscher Reichstag

wegen ihrer politischen Richtlinien mit allen Mit¬

teln bekämpfe .

Reichskanzler Müller

T. -11 . Berlin , 23. April . Ter Präsident eröffnete erwiderte dem Abg . Weftarp , er habe offenbar ver¬

2095

wurden , diese Fragen immer noch nicht gelöst . Die
Mieten wurden auf der Grundlage des Inflations¬
geldes erhoben , so daß der Hausbefizer stark ver¬
armte und kreditunwürdig wurde . Die private
Bautätigkeit lag infolgedessen gänzlich darnieder
und was überhaupt gebaut wurde , entsprang den gessen , daß auch die Lutherſche Rechtsregierung feine
Experimenten der sozialistischen Gemeindeverwal - die Dienstag -Sitzung um 2 Uhr .

echte Koalitionsregierung gewesen fet . ( Graf
tung in Wien . Die Sozialdemokraten , die zwar nicht | Auf der Tagesordnung stand zunächst der Geseß - Westarp : Sie hat aber arbeiten können !) Ste er¬
der Regierung angehörten , aber doch eine starke entwurf zur Regelung älterer staatlicher Renten . innern befier nicht an Arbeiten der Regierungen , an
Opposition bildeten , wehrten sich mit Händen und Renten , die als Ausgleich für die Aufgabe oder den denen Sie beteiligt waren . Die letzte ist doch mit
Füßen gegen jede vernünftige Regelung der Mict - Verlust landesherrlicher oder standesherrlicher Ihrer Arbeit zusammengebrochen und der Reichstag
frage. Diese erbitterte und unvernünftige Oppo - Rechte , sonstiger Hoheitsrechte oder Standesvor - mußte aufgelöst werden . Die gegenwärtige Regte¬
sition der Sozialdemokraten war es denn auch, die rechte begründet sind, sollen entschädigungslos weg- rung beschäftigt sich mit einer großen Reihe wichtt¬
Seipel zum freiwilligen Rücktritt veranlaßte . fallen . Im übrigen sollen die dem Reiche oder einem ger Vorlagen . Ich erinnere nur an die Strafrechts¬

Nun ist gerade in der Mietenfrage ein Kompro - Lande aus der Vorkriegszeit obliegenden Renten - reform und gedenke dabei der hervorragenden Mit¬
miß im Anmarsch . Die Sozialdemokraten haben verpflichtungen auf 8 Prozent ihres Goldmarkve - arbeit des bisherigen Ministers Koch -Weser . Der
wenigstens im Prinzip einer Neuregelung zuge - trages festgesetzt werden . Wenn die Renten als Reichskanzler fragte die Deutschnationalen , was sie
stimmt und man darf hoffen , daß die verwunderliche Ausgleich für den Verlust von Grundbesitz begrün - denn an die Stelle des parlamentarischen Systems
Erscheinung der Sozialisierung eines einzelnen det find , der von dem legten Grundbesitzer auf setzen wollten , das Wilhelm II . im Oftcber 1918
Wirtschaftszweiges in andersgearteter Umgebung Grund privatrechtlichen Titels erworben war , sollen eingeführt habe , um das zusammengebrochene
nur langsam abgebaut wird . Aber auch dieser Ab - sie auf 25 Proz . aufgewertet werden . System abzulösen . Verschiedene gesetzgeberische Auf¬
bau kann nur langsam vor sich gehen , wenn Er - Abg . Maslowski (K. ) wies darauf hin , daß | gaben wollen wir noch in Angriff nehmen , wenn die
schütterungen vermieden werden sollen, und so wird jahrelang in Deutschland 2½ Millionen Renten an Pariser Reporationsverhandlungen beendet sind.
der neue Bundeskanzler Dr. Ender alle Hände von Standesherren gezahlt wurden , was einem Kapital Bei diesen Verhandlungen hat die Reichsregierung
zu tun haben , um dieser Sanierung , die die Vor - von etwa 70 Millionen entspricht . immer den Standpunkt eingenommen , daß unsere
aussetzung für die Ankurbelung der Wirtschaft Ge - Die Vorlage ging an den Rechtsausschuß . Sachverständigen vollkommen unabhängig sein sollen .
samtösterreichs ist , reibungslos zu vollenden . E3 Endgültig verabschiedet wurden der Gesetzent Die Kriegsschuldfrage hat bei diesen Verhandlun¬
wird dies um so schwieriger sein , als die sozial - wurf über die deutsch - rumänische Erklärung betr . gen überhaupt keine Rolle gespielt . Die Verhand¬
demokratische Zustimmung ganz sicher nicht einer Wiederinfraftsetzung der Bestimmungen des Haager lungsgrundlagen entsprechen allerdings nicht senen ,
neuen besseren Einsicht entsprang , sondern nur einem Abkommens über den Zivilprozeß , der Weltfunkver - die wir gewünscht hätten . ( Buruf rechts : Das iſt
bitteren Zwange der Dinge . Hätten die Sozialisten trag und das internationale Uebereinkommen über die Folge der Kriegsschuldlüge!) Nein, das ist ein- abend fam es im Anschluß an eine Rede von Marjezt nämlich bei ihrer intransigenten Opposition die Festsetzung von Mindestlöhnen . fach die Folge des verlorenen Krieges . Wir freuen
ausgeharrt , dann wäre für alle vernünftig denkenden Das Haus ging dann zur zweiten Beratung des uns , daß trotzdem der deutsche Reichsbankpräsident Hölz in der Städtischen Festhalle zu wüsten Schläge¬

reise nichts anderes möglich gewesen , als die Dir - Reichshaushaltsplanes für 1929 über . Die Beratung nicht die Broden hinwirft , pondern sie Berpantun reien zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten .
tatur, unter der sich die Sozialdemokraten mahr- begann mit dem Etat des Reichspräsidenten.
scheinlich mit Recht etwas für ihre Parteiwünsche

gen bis zu Ende durchführen will . Ob diefe Ber- Mar Hölz wurde während seiner Ausführungen

Abg . Beutling ( .) beantragte Streichung des Handlungen einen positiven Ausgang nehmen oder über seine Gefängnisjahre von den Nationalſozia¬
sehr unerfreuliches vorstellten . Gehalts des Reichspräsidenten . nicht , die Politiker werden unter allen Umständen listen , die in Stärke von etwa 300 Mann erschienen

Beigt sich so im Mietenproblem wenigstens dte Der Etat wurde unter Ablehnung des Stret - noch zusammenkommen müssen . Graf Westarp Hat waren , mehrfach unterbrochen . Als er am Schluß
Aussicht auf eine Lösung, so ist der andere Streit , chungsantrages nach den Vorschlägen des Ausschusses zwar kein Mißtrauensvotum eingebracht, aber ge- iede Aussprache ablehnte entstand ein allgemeiner
der zeitlich und vielleicht auch nur sächlich mit Set - genehmigt . nügend betont , daß er dieser Regierung fein Ver - Tumult . Mar Hölz sprang , begleitet von seinen An =

trauen schenkt . Ich bin ihm dankbar dafür . (Bet - hängern , non der Rednertribüne in den Saal und im

fall bei den Regierungsparteien .)
(Schluß folgt . )Es folgte der

Haushalt des Reichsministeriums , des Reichs¬
kanzlers und der Reichskanzlei .

Prinz Heinrich von Preußen . +

Wüste Schlägerei
bei einer May Hölz - Versammlung .

TU . Karlsruhe , 24 . April . Am Dienstag =

pels Rücktritt verbunden war , der Metallarbeiter - Ohne Aussprache wurde auch der Haushalt des
treif, völlig beendet . Der Streif ist auf dem Ver - Reichstages angenommen .
handlungswege beigelegt worden , die allererste For¬
derung, nämlich das Ausscheiden der nichtsozialisti¬
schen Arbeiter , ist nicht erfüllt worden , in allen an¬
deren Dingen , die später hinzutroten , ist ein Aus¬
gleich gefunden worden . Die Lohnfrage für die Tage Abg. Graf Westarp (Dn.) wies darauf hin, daß Die Vollkonferenz der Sachen erhebliche Berlegungen am Kopf und wurde
der Arbeitsruhe ist auf dem Umweg durch ein Stn - elf Monate schwerster Krisen ins Land gegangen
tertürchen gelöst worden : prinzipiell hat jeder Recht seien, die, allem Bolse zum Ueberdruß, zu Krisen verständigen vorläufig vertagt
behalten und die finanzielle Belastung der Werre des Parlamentarismus überhaupt geworden seien.
blieb im Rahmen des Erträglichen . T. U. Paris 24. April . Ueber die Vollsigung des

Die Tatsache , daß der Reichskanzler den Regierungs¬

Betrachtetman das Ergebnis der Krise, so ist fest- wechsel nicht mit einer programmatischen Erklärung Sachverständigenausschussesvom Dienstagvormittag

zustellen, daß die bürgerliche Koalition in Defter- dem Reichstag mitteile , beweise, auf wie unsicherem wird folgende emtliche Mitteilung ausgegeben:
reich troß aller Gefahren zusammengehalten hat ' Boden auch jetzt noch alles stehe . Die Rage werde

nächsten Angenblick war eine wüste Schlägerei im

Gange . Mit Stühlen , Knüppeln , Schlagringen usw .
drangen die Gegner aufeinander ein . Von der Gas

lerie wurden Stühle zwischen die Kämpfenden ges
worfen . Mar Hölz erhielt im Verlaufe der Schläge :

von zwei Polizeibeamten aus dem Saal gebracht . Ein
starkes Polizeianfgebot mußte den Saal unter An :

wendung von Gummiknüppeln räumen . Außerdem
wurden die in der Halle befindlichen Hydranten ver¬
wendte , um die Teilnehmer zu zerstreuen . Bei den

Dem Komitee wurde der Bericht des Unteraus - Ausschreitungen wurden zahlreiche Versammlungs :

iſt ſie doch auch die einzia mögliche Parteiverbindung beherrscht durch die Pariser Tributverhandlungen , schusses der letzten Woche vorgelegt mit der Fest- teilnehmer verletzt, darunter einige schwer. Die Fest¬

bei der rabioten Obstruktion der Sozialdemokraten . Die nach wie vor auf einer völlig falschen Grundlage stellung, daß über die Ziffern feine Ginigung erzielt halle bietet ein Bild der Zerstörung . Die Schuld=

Es mögen Umschichtunan im bürgerlichen Loser geführt werden, nämlich auf der Grundlage der werden konnte. Der Bericht wird zu den Akten der Frage ist noch nicht endgültig geklärt doch dürster
vorgekommen sein bei den Gemeinderatsmahien Kriegsschuldlüge . Wie wir es stets getan haben , so Konferenz genommen . Darauf beschloß der Sachver - nach den bisherigen Feststellungen Max Hölz und

in Steiermark traten nach bösem deutschen Muster erklärte der Redner , lehnen wir diese Voraussetzung ständigenausschuß einstimmia. daß ein Unterausschuß seine Anhänger verantwortlich gemacht werden.



Oldenburg
und Nachbargebiete

* Tas Handwerk im Rundfunk . Am Sonnabend ,

Jever , 24 . April .
im Metallhandwerk ."

* Es will nicht Frühling werden . Allmählich * Rundfunkstörer . Wie uns ein Anwohner der
verliert man die Geduld bei diesen Temperaturen , Anton - Günther -Straße mitteilt , sind dort fast regel¬
die immer unter Normal liegen . Auf einen heißen mäßig abends Rundfunkstörer am Werke . Die Be¬
Sommer scheinen wir uns in den Tagen des grim - fizer von Heil - und anderen störenden Apparaten
migen Winters vergeblich gespitzt zu haber . Ver - dürfen diese nicht in der Hauptbetriebszeit des Rund¬
Heerend ist neben der Kälte auch die anhaltende funks nach 8 Uhr abends in Betrieb setzen .
Trockenheit , die das Wachstum gleichfalls fehr zu¬
rückhält . -

betten recht hinderlich war .

Gat .

Neues chauspielhaus Wilhelmshaven.
Boccaccio ,

I von Rechnungen für gelieferte Waren oder für von des Kolonisten Korporal total nieder . Das Vich Ip . Lüneburg . Verpachtung der Do.
Handwerkern gelieferte Arbeiten der Verpflichtung und etwas Mobiliar fonnte noch gerettet werden . mäne Ebstorf . Die auf das intensivste be
zur Bezahlung von Arbeitslohn gleichsteht . Die Entstehungsursache ist unbekannt . wirtschaftete ausgezeichnete Domäne Ebstorf im

§ Oldenburg . Eine Massenanzeige von Kreise Uelzen in einer Größe von rund 251
dem 27. April d. J. , abends 19 Uhr, hält Herr Radfahrern , die immer noch gegen die neuen Heitar . rund 6774 MM. Grundsteuerreinertrag,
Schloffermeister Fuchs aus Hamburg am Hamburger Verkehrsbestimmungen für die innere Stadt ver - Borkriegspachtzins 22 367 Mart ist vont 1. Ju
Rundfunksender einen Vortrag über „Einst und scht stoßen, wurde gestern von Orpobeamten vorgenomli 1930 auf 12 Jahre unter Uebernahme des

men. Es ist dort nämlich nicht eclaubt, daß zwei Wirtschaftsinventars zu verpachten . Erforderlich
Räder nebeneinander fahren . Gestern war zweifel - ist ein Vermögen von etwa 170 000 RM .
los besonders verfügt worden , als warnendes Bet - Ip . Bleckede . 5000 Mark Belohnung .
spiel viele aufzuschreiben . Zu diesem Zwecke hatten Angesichts der in lezter Zeit sich häufenden
sich an mehreren Kreuzungen der Straßen Beamte Brände im Kreise Bleckede hat die landschaft .
aufgestellt . Der Erfolg war natürlich blendend ". liche Brandkasse in Hannover eine Belohnung
Nebenbei konnten noch Auto - und Motorradfahrer bis zu 5000 Mark ausgesett hinsichtlich aller
notiert werden , die sich vorschriftzwidrig benahmen . Brände , die im Jahre 1929 an den bei ihr

* Cleverns . Preiswerfen . Am Sonntag , 21 . 4. , Eine Jungstahlhelm Kapelle ist von versicherten Gebäuden vorsäglich entstanden sind
* Die Landessynode der er . - luth . Kirche Olden - hielt der Klootschießerverein Min Jeverland " Möns Obermusikmeister Holzhener herengebildet worden . bezw . noch anfallen .

burgs wird am Ende dieses Monats , einem Beschluß sein diesjähriges öffentliches Preiswerfen ab . Ge - Sie ließ sich wiederholt auf Märschen durch die Stadt
der vorigen Tagung entsprechend , zusammentreten , worfen wurde in der Haupt - und in der Altersklasse vernehmen und erregte natürlich überall Aufschen .
um über Steuergrundlagen zu beraten . Der Ober - Das Wetter begünstigte das Werfen außerordentlich , Von den beiden verschwundenen 17 fährt¬
kirchenrat hält in seiner Vorlage an der bisherigen so daß sich von nah und fern tüchtige Boßler einge - gen Mädchen fehlt immer noch isde Spur . Das
Verordnung vom 23 Mat 1927 feft . Diese Verord - funden hatten , um einen von den guten Preisen zu Gerücht , sie hätten sich dem Zirfus Hagenbeck ange =
nung ist als praktisch wörtlich auch von der fatholt - erringen , auch waren noch Ehrenpreise vorhanden , schlossen . Hat sich nicht bewahrheitet . Die Polizet
schen Kirche übernommen und hat die staatsministe - die von der Molkerei Ostiem , Ed . Rippen - Cleverns hat festgestellt , daß sie sich bei dem Zirkus . der dieser
rielle Genehmigung gefunden. In ihr ist für die und W. Albers -Möns gestiftet waren . Es wurden Tage in Rheine gastierte, nicht aufhalten. Auch die Komische Oper in drei Diten von Zell und
landwirtschaftlichen Betriebe als Maßstab Stellen - recht hohe Würfe erzielt , so daß auch die vielen Zu - Nachricht , die Vermikten seien in Nordenha . n ge = Genee , Musik von Franz Suppee .
größe und Güte des Landes gewählt , gegenüber der schauer zu ihrem Recht kommen konnten . Nach Schluß schen worden , dürfte der Tatsachen nicht entsprechen . Die Spielzeit in Wilhelmshaven neigt sich ih
früheren Verordnung mit gewissen erleichternder des Werfens fand dann im Gasthause von Ed . Albers , Ein Waldbrand war gestern in dem sog . rem Ende zu . Da ist es uns eine besondere Ge
Abänderungen . Dieser Maßstab muß gewählt wer der nebenbei trefflich für Speise und Trank Sorge Tüdick , einem Staatsforst unweit des Ortes Fengit - nugtuung , feststellen zu können , daß unter der
den, da die Einkommensteuer für landwirtschaftliche getragen hatte , die Preisverteilung statt . Die drei Tage, füdlich von Oldenburg , ausgebrochen . Glück- Direktion Hellwig die ganze Spielzeit ohne je
Betriebe in der letzten Herbstveranlagung sehr ersten Sieger in der Hauptklasse sind H. Ehmen -Rispel , licherweise gelang es den aufgebotenen Forstarbet - den Mißklang verlaufen ist, daß der Spielplan
Heruntergegangen ist, zum Beispiel in Zwischenahn E. Eilers -Kloster und Emil Duden -Jever , in der tern und Landwirten , das Feuer abzugraven , ob- stets so war , daß man mit einer gewissen Span
von 31 473 M auf 5654 M, in Wiefelstede von 39 452 Altersklasse Rolf de Jonge -Ardorf, Rudolf Rieniets - wohl der ziemlich heftige Wind ihnen bei den Ar- nung und Ungeduld immer von einer Vorstel
auf 4849 M , in Apen von 16 172 M auf 3456 M uiw . Sandel und Remmin - Rispel . lung auf die andere wartete und daß nun der
Die übrigen Artikel der Vorlage betreffen Ausnah = ! * Wiefels . Bernhard Coordes f . Wieder * Damme . Brandunglück . Gestern nachmit - Abschluß das hält , was der Beginn oersprochen
men von der Vergangenheitsbesteuerung . Möglich ist ein Stück Alt -Wiefels von uns gegangen . Nach tag ging das Gehöft des Kolon gr Kruthaup (Ber¬
keiten der Gegenwartsbesteuerung und Besteuerung dem Ende Dezember v. I der Zimmermeister und tings Stelle ) in Flammen auf . Das Vieh , abgesehen Eine Oper fast ohne die Hilfe fremder Kräftel

der Ehefrau falls der Ehemann einem anderen Be- | Gemeinderechnungsführer Hinrich Henen die Augen vom Geflügel, konnte gerettet werden, ebenso ein Man müßte gewohnheitsmäßiger Nörgler ſein,
für immer schloß ist jetzt auch der Schuhmacher - paar Betten - alles andere fiel den Flammen zum wollte man den Stift an irgendeiner Stelle zur

* Unbezahlte Rechnungen . Je mehr die Beschäf- meister Bernhard Coordes zur ewigen Ruhe ein- Opfer . Leider ist auch eine große Menge Korn ver- Kritik ansezen . Es war eine Glanzprobe für die
vorhandene Künstlerschar , die diese einwandfreitigungslosigkeit der Handwerker sich mehrt , um so gegangen . Beide waren Wedere , redliche Hand - brannt .
bestanden hat . Lila Thüring , die in allen Sät

schlimmer wird die wirtschaftliche Not diefer Kreise werksmeister von altem Schrot und Korn , beide mit

unseres armen Volkes . Es ist darum eine dringende dem Leben unserer Gemeinde fest verwachsen , beide teln fertig wird , fand sich diesmal in der* Wilhelmshaven . Wie verlautet , soll die Fähr¬

Forderung , daß sich alle, die es wirklich können , in Vorbilder in Pflichttrene und Gewissenhaftigkeit . verbindung zwischen Wilhelmshaven und Butjadin - Herrenrolle (Boccaccio ) sehr gut ab und war
den Dienst der Volksgemeinschaft stellen und das So hat B. Coordes mehr als 20 Jahre dem Schulvor - gen im kommenden Sommer ausgebaut bezw . ver¬ auch gut bei Stimme . Die Fiametta wurde durch

Baulamaria Menzel vom Stadttheater Königihrige zur Linderung des Druckes , der auf dem Hand - stand angehört , und als Mitglied des Gemeinderats bessert werden . Vorgesehen ist folgendes : Im Som =
werferstand laitet, beitragen . Nun leiden Geschäfts- hat er oft mit flugem Rat die Interessen der Ge- mer soll ein Anschluß hergestellt werden an den um und Gesang ungemein ansprach. Hanns Riedberg

Ferg ( als Gast ) dargestellt , die in Darstellung

Leute und Handwerker sehr schwer unter einem be - meinde gefördert . Für die Aufsicht über das 7 Uhr aus Wesermünde abfahrenden Zug , so daß

sonderen Umstand, der leichter als andere beseitigt Sprißenhaus , für die Pflege der Spritze und des um 11 Uhr abends noch einmol ein Dampfer von and diesmal ais Faßbinder weniger im Vorder
werden könnte. nämlich an den unbezahlten Rechnun- Schlauchmaterials fonnte wohl faum eine geeignetere Eckwarderhörne nach Wilhelmshaven fährt . Dies grund ; er wußte aber seine Rolle so auszuge

talten , daß sie besonders ansprechend wirkte .gen . Wer sich die Pisten der Kunden, die ihre Rechnun - Bersönlichfit gefunden werden als unser Erordes . ist für den Sonntag und den Mittwoch vorgesehen. Weiter wirkten mit Walter Sprünglin (Prinzgen Monate , selbst Jahre hindurch unbezahlt lassen. Im Dienste der Kirchengemeinde hat er lenge Jehre Außerdem wird man in den Sommermonaten nicht von Palermo ) , Ernst Göring ( Barbier ), Ingeansieht , bekommt den Eindruck , daß die rechtlichen mit großer Treue das Amt des Läuters versehen erst mit dem um 3 Uhr nachmittags von Wilhelms - König ( ein Weib ), Karl Maile (Lambertuccio ),Auffassungen eines Teils unserer Mitbürger auf und als vader hat er einer ganzen Generation von haven abfohrenden Dampfer Anschluß nach Tossen Wiest Ernik (sein Weib ) , Martl Sucher (Isabeleinen beklagenswerten Tiefstand gefunken sind . Es Gemeindegliedern den letzten Dienst erwiesen und haben , sondern bereits an den um 1. 80 Uhr von la ) , Herbert Clemens , Edith Attkins und Kurthandelt sich sehr oft nicht um solche Personen , die in den Weg zum Friedhof bereiten heifen . Jedes ihm Wilhelmshaven abfahrenden Dampfer ; der Damp- Geyer waren die mit Boccaccio befreundeteneiner bedrängten Page sind und ihre Rechnungen nicht übertragene Amt wurde ihm zu einer Herzens - und fer hat dann in Eckwarderhörne Anschluß an einen Studenten . Schließlich sind noch zu nennengleich bezahlen können , sondern es sind vielfach solche, Ehrensache . Wer ihn näher kennte , faß gern ein Triebwagenzung . Dem Ausflugsverkehr nach Eck- Henry Hall , Ellen Weinert , Lisa Orban unddie in einer wirtschaftlich gesicherten Lage leben , also Stündchen bei ihm in seiner Werkstatt , aus der nur warden und Toffens wird diese Regelung sicherlich Rudolf Müller . Die Bühnenbilder für die 1331unter den jeßigen Verhältnissen mehr als sonst die sauberste und affurateste Arbett in seine Kundschaft sehr dienlich sein .
Heilige Pflicht haben , ihre Rechnungen nach einer hinaus ging , und besprach mit ihm die neuesten

in Florenz spielende Handlung waren wiedersv . Emden . Brennendes griechisches von der Meisterhand Joachim Mäders in verkurzen Frist zu bezahlen. Wenn die Handwerker und Tagesereignisse und die wichtigsten Gemeindeange= Schiff vor Borkum . Das von Bombay nach blüffend schöner Weise geschaffen . Die musikaGeschäftsleute die Listen ihrer Schuldner veröffentlegenheiten Der Boßzel - und Klootschießer -Verein , Hamburg unterwegs sich befindende griechische lische Leitung lag wiederum in den bewährtenlichen könnten , so gäbe dies ein sehr unliebsames Wicfcls , mit dem er als Bahnweiser in manchen Großschiff „ Hadiotis " wurde in der Nacht von Händen von Kapellmeister Hans Mayer .Aufsehen. Da sie aber ihre Kunden unter allen Um- Wettkampf gezogen ist, verliert in ihm sein Ehren - Sonntag auf Montag vom Feuer überrascht , wel¬ständen behalten wollen, so wagen sie es nicht einmal , niemand entgehen lassen , zumal es das Ichte
Den Besuch der Oper Boccaccio " sollte sich

schleppen sich mit ihrer Not mühselig weiter . Wie oft Stück ist, das der Spielplan in dieser Spielzeit
bringt . Mit Ende dieses Monats wird die Spiel¬
zeit abgeschlossen und die Pforten des Schau¬
spielhauses werden sich erst im Herbst wieder
öffnen .

fenninta angehört .

mitglied. Alle seine Bekannten wukten seinen Su¬
mor, fein tiefes Mitgefühl für die Not seiner Mit

zu schäßen. Nun hat auch ihm die Glecke, die er so
lange beirent hat , den Abschiedsgruß zugerufen ; ein
großes Gefolge, an der Spike eine Musikkapelle und
der Stahlhelm Tetten -Wiefels , legte Bengnis ab
von der Verehrung und Wertschäßung , die ihm von
allen Setten entgegengebracht wurden . Möge ihm ,
den ein sanfter Tod von einem qualvollen Leiden

erlöfte , die Erde leicht sein !

menschen und seine Liebe zu seiner Heimatgemeinde

Ziehung 1. Klasse am 20 . April .

Vormittag3 - 3iehung .

ches in dem Baderaum ausgebrochen war . Dasdie Mahnungen oft genug erfolgen zu lassen , und
Schiff befand sich in dem Augenblick des Feuer .

hört man Handwerksleute klagen : Bekämen wir ausbruchs vor der holländischen Insel Terschel¬
wenigstens die ausstehenden Gelder herein . Wir woll¬ ling , wo die holländischen Seeschlepper Nep¬
ten uns dann schon einrichten . " Aber bei der Knapp¬

heit an barem Gelde, bei der Dringlichkeit, mit der tunus “ und „ Hozwaan " zu Hilfe eilten und die

die großen Firmen von den Handwerkern und Ge¬
Löschungen mit aufnahmen . Wie wir von der

schäftsleuten ihr Guthaben einfordern , sind die klei¬
hiesigen Emder Firma Wessels erfahren , konnte

nen Peute in einer drangvollen Page . Sie versuchen
das Schiff Montag mittag bis vor Borkum ge¬

es öfter mit allen Mitteln , ihre Kunden zu rühren , schleppt werden , wo es vertäute . Das Feuer

aber in manchen Fällen verfängt kein Mittel ange¬ war schon stark geschwächt und bestand die Aus- Preußisch Süddeutsche Klassenlotterei
sichts der Hartherzigkeit gewissenloser Volksgenossen . * Varel . Wechsel in der Leitung des sicht , daß gegen Nachmittag die Gefahr beseitigt
Eine besondere Klasse dieser Schuldner besteht aus Männergesangvereins . Beim Vareler Män - sei . Später , gegen 4 Uhr nachmittags , traf die
den Leuten , die sich in der unseligen Inflationszeit nergesangverein , der sich in den letzten Jahren beson - Meldung ein , daß das Schiff im Schlepp der bet¬
daran gewöhnt haben , auf „ redit " zu leben . Diesen dere Verdienste um die Aufführung großer Chor- den vorhin genannten holländischen Seeschlep¬
Kredit erhalten sie natürlich in der gegenwärtigen werke erworben hat , ist in der Leitung eine Aende¬

Zeit nicht mehr bei den Banken oder bei großen Fir - rung eingetreten . Der langjährige Vorsißende Herr
men , um so mehr brandichaßen sie die kleinen Ge- Sieffen hat sein Amt niedergelegt , an seine Stelle

schäftsleute , die in ihrer Sehnsucht , einen Kunden zu wurde Herr Krukenberg gewählt . Auch der Dirigent
gewinnen , sich nicht so genau umsehen , und das Opfer
dieser faulen Krediteriſtenzen werden . Anscheinend
ist die Luft unserer Zeit mit den Bestfeimen dieses

Pumpprinzips geschwängert , denn die Ansteckung er¬
streckt sich auch auf solche, die es gar nicht nötig haben .
Wer daher um das Wohl unseres Volkes sich noch
Sorgen macht , der möge für seine Person und für die
Personen seiner näheren Umgebung doch sein Augen¬
merk auf die rechtzeitige Bezahlung der Rechnungen
richten , aller Rechnungen , vor allem der Rechnungen
der kleinen Leute , die mit jeder Mark rechnen müssen .

Es ist unnötig , auszuführen , daß diese Verpflichtung

eine solche der Gerechtigkeit ist, daß eine Bezahlung

Zirkus Sarrajani ist da !
Nun steig herauf in Deiner Pracht , Sarrafant ,

bu Märchen aus tausend und eine Nacht ! Das
Riesenzelt ist ausgeschlagen und jedermann erwartet
sich ein Fest .

- dieses Amt hatte bisher Herr Schubert -Wilhelms¬
haven inne ist von seinem Posten zurückgetreten ,
worauf jeßt Organist Müller gewählt wurde .

* Nordseebad Dangast . Mit dem Wiederauf¬
bau der großen Dampferanlegebrücke , die sich weit
in das Watt hinzieht und der starken Winterſtürme
halber regelmäßig im Herbst abmontiert wird , ist der
Anfang gemacht, so daß damit gerechnet werden kann ,
daß in etwa 14 Tagen die regelmäßigen Dampfer¬
verbindungen mit Wilhelmshaven , Butjadingen usw.
wieder einsetzen .

* Strücklingen . Brand . Vorgestern nachmittag
gegen 3 Uhr brannte in Elisabethfehn das Anwesen

-

per bereits auf der Fahrt nach Hamburg unter - 50 000 Mark auf Nr . 391 123,

wegs sei . Das Feuer sei gelöscht worden . Was 3000 Mark auf Nr . 105 131, 269 920,

für Schaden angerichtet und ob Teile über Bord 2000 Wharf auf Nr . 123 632, 140834,

geworfen , konnten wir bislang noch nicht in Er - 1000 Mark auf Nr . 193 486, 356 137,

fahrung bringen .
y . Leer . Seinen Leichtsinn schwerbü¬

Ben mußte kürzlich ein Radfahrer , der sein
Fahrrad hinter ein Motorrad gebunden hatte .
In voller Fahrt wurde eine Kurve genommen .
Als der Motorradfahrer eines Hindernisses we¬
gen plöglich bremsen mußte , gelang es dem Rad¬
fahrer nicht , die Geschwindigkeit zu nehmen . Mit
voller Wucht fuhr er in das Hindernis hinein .
Er sowohl wie sein Rad und auch der Motorrada
fahrer trugen böse Folgen davon .

-

800 Mark auf Nr . 115 080 , 354 470 .

Nachmittags - 3iehung .

100 000 Mark auf Nr . 69 483,
5000 Mark auf Nr . 334 416,
1000 Mark auf Nr . 173 688, 202 005, 234 373, 286 161,

327 864 ,
800 Mart auf Mr. 88 698, 91 853, 138 373 , 158 647,

340 833 , 398 608 .

Der Hauptgewinn von 100 000 Mark fiel in Ab¬
teilung I nach Düsseldorf und Abteilung II nach
Hannover .

durch eire straffe Zentralgewalt zusammengefaßten Transport glatt vonstatten geht . Bleibt eins der Verhalten während der Vorführung abends zeigte,
und z . T. aus zahlreichen Angehörigen fremder Rän - schweren Lastautos (bis zu 8 To .) stecken , dann wer - daß bei Sorrafani kaum mit Stachel und Peitsche
der bestehenden Zirkusstaates . Von den bunten den die Routenschlepper eingesetzt . Die meisten gearbeitet wird . Die Raubtiere , worunter auch zahl

Riefenplakaten und Zeitungsanfündigungen bis zu Autos sind Tronspritwagen , Büros , Werkstätten , reiche junge Löwen , machen alle einen merkwürdig
den kleinen Romonheftchen , in denen Franz Stosch - Raubtierwohnungen ; verhältnismäßig klein ist die gutartigen Eindruck . Dann geht der Weg weiter ,
Sarrafani der abentuerlustigen Jugend und schwär - 3ahl der Wohnwagen , denn die meisten Angestellten vorbei an den Pferden , den Zebras (darunter ein
menden Weiblichkeit als vielgewandter und erschreG. stern fand die erste große Vorstellung statt , etwa fünfhundert suchen sich in jeder Gastspiel - Kreuzung von Pferd und Zebra ) , den Kamelen .

vorher galt es , der Presse glühende Kohlen aufs ner Held , als „ Traum schlafloser Nächte " erscheint . stadt Privotcuortier , was schon eine bedeutende Be - Büffeln , darunter ein Bisen , den mächtigen jever
Baupt zu sammeln . was aber angesichts dieses Ricfen wird täglich , stündlich , minutlich der Ruhm des lebung der ersässigen Geschäftswelt bedeutet , zuma ! ländischen (oder ostfriesischen ) Bullen , die in einer
unternehmens , das unbestritten , soweit unser Ge - 3irfreunternehmens verfündet . Mögen empfind - sich alle diese Angestellten Sarrasants auch selber Quadrille geritten werden . Bloße Schantiere gibts
sichtskreis reicht , the greatest of the world " ist, gar fame Gemüter immer Anstoß nehmen an dieser verpflegen . Im Bereiche der Schau wohnen lediglich nicht bei Sarrafant . Alles sind dressierte „Künstler "
nicht nötig war . Die Zeitungsleute durften den faustöicken Reklame , sie darf eben auch feinen Augen - die Dempleure und Wärter , die immer in der Nähe auch der ginße Fettflop , das Nilpferd „Dedipus
Riesenbetrieb einer genauen Vorbesichtigung unter - blick ruhen , wenn der Riesenapparat funktionieren ihrer Tiere sein müssen , ferner Betriebsinspektoren . daß sich gestern in der Arena produzierte . Es iſt
ziehen , wobei man fast vollinhaltlich alles bestätigt und am Leben erhalten bleiben soll, denn seine Kosten Stallmeister , die Indianer mit ihren Cowboys , Ma- wchilich fein Adonis , sondern wirft wie eine ins
fand , was man in Reflameprospekten und - broschüren können nur durch einen täglichen Massenbesuch ge- roffaner und ein paar chinesische Familien , sowie Säugetiermäßige übertragene riesenhafte shwam¬
corher gelesen hette . deckt weiden . Darum glaube man nicht daran , wenn srusirische Reiter . Der Rechtsanmalt hat sich in mige Kröte . Als wir durch die sauberen Ställe der

Nach freundlichem Empfang durch die Presseleiter hier in Verbindung mit Sarrasani von „Ausver- feinem Bürowagen ein Wohnzimmer einbauen laffen, Suftiere wanderten , extönte plöslich der erstaunt
des Zirkus wurde zunächst das Innere des in der fauft " gesprochen werden sollte . Das kommt wohl in das einer Schiffsfabine 1 Klaffe gleicht . Eine eigene Ruf : „Da kadet jemand ." Gine durchaus verkehrte
Mitte durch vier starfe und hohe Mannesmannstahl - Berlin eft genug vor. In unserer schwächer bevöl- Motorfeuerlöschsprize faßt die Rekordmenge von Bezeichnung für ein sehr wildes Plätschern, das uns
masten gestützten Zeltes , das 10 000 Menschen zu fassen ferten Gegend gehört aber schon etwas dazu , ein 6000 Litern und hat 8 Schlauchleitungen . Einige jest enigegentönte , denn es handelte sich nicht u
vermag , einer Betrachtung unterzogen . Ein anderes 3elt von 64 Mtr . Durchmesser eine Woche hindurch Zahlen aus der Fouragefammer Sarrasanis werden eine Nige , sondern um die Seelöwen , die Meister
wird icht gleichzeitig in Bremen aufgeschlagen . täglich bis zum letzten Platz zu füllen . interessieren : Es werden täglich an Ort und Stelle jongleure des Zirfus , die sich vergnügt in ihrem
Sarrafanie Zelte haben die größten Stürme schon Um ein Bild von der Größe des Zirkusunter - gekauft und verfüttert : 200 Pfund Hafer , 1800 15 Glement Eewegten . Ter besondere Stolz des Birkus

siegreich überstanden . Die sehr einfache und praktische nehmens zu geben , bedarf es keiner langen Zahlen - leie , 3500 Pfund Seu , 1500 Pfund Rüken , 400 fs find 21 Elefanten , die angefettet in langer Reihe
Sißeinrichtung , eine Erfindung des Zimmermeisters reihen , sondern nur einiger Stichproben Die Sarra - Pferdefleisch, 300 Pfd. Prot , 30 Ltr . Milch, 200 Pfd hintereinander sieben , practice Tiere vom jüngsten
Gerfardt , Rosse !, wird ganz ohne Nagel und Hammer sani -Schau bewegt sich nicht mit der Eisenbahn . son - Fische . 30 Vir . Rebertran , an Stroh werden täglich bis zum ältesten . Der lange Rüssel dient ihnen
zusammengefügt. In sechs Stunden ist solch ein Belt dern mit Hilfe ihrer 200 Autolastzüge vorwärts , die 2700 Pfd . verkonsumiert . Alles in allem: recht an- Schlauch, mit dem sie sich aus den vor ihnen stehen;
aufgebaut , in vier Stunden wieder herunter . In den sämtlich deutscher Arbeit sind. Die Straße wird vor genehme itmsatzzahlen für die einheimische Geschäfts- den Eimern das Waffer aufsaugen und in mächtigem
Ctällen der tropischen Tiere ist eine doppelte Belt - der Abreise mit zahlreichen Fahrtrichtungsweisern welt ! Mehr als 200 edle Pferde nennt Sarrafani Strahl ins große Maul sprißen Einer der Besucher
decke nötig . versehen die nachts beleuchtet sind ; insbesondere sein eigen . Eine wahre Pracht sind die 12 Königs . bemerkte dazu ganz richtig : „Wenn das Bier wäre ,

Der freundliche Mentor gab uns dann in kurzen Patrouillen fahren beständig in kleinen schnellen tiger . Eine solche Serie stattlicher , gutgepflegter möchte ich wohl Brauereibesizer sein ."
Bügen ein Bild von der Riesenoraanisation dieses Autos die Landstraße ab . um au fontrollieren , ob de : Staer findet man in keinem Tierpark . The artiges (Schluß folgt .)

ala



Politische Rundschau
Ausschluß aus der Kommunistischen Partei .

ten . Es werden auch Stimmen laut , die ein weiteres [ dem indischen Aufstand als einzige unter den Ein - alte 30 bis 35 M. Größere Schweine waren nicht

Hinausziehen der Krise befürworten , um gegebenen - geborenen des Recht erhielten , die für das englische zugeführt . Läuferschweine stehen aber im Preise

falls die wieder hergestellte Handlungsfähigkeit Dr . Militär vorbehaltenen Kantinen zu betreten .

Enders abzuwarten . Daß dieser Weg eingeschlagen

Der Bezirksparteitag der Kommunistischen Par - werden wird , ist allerdings im Augenblick nicht wahr¬
tei Württembergs schloß die Landtagsabgeordneten scheinlich . Hervorzuheben ist weiter , daß weder der
Becker und Hammer aus der Partei aus . Mit Randbund noch die Großdeutsche Partei durch eine
dem Ausschluß der beiden Abgeordneten , die sich laute Opposition gegen Dr . Ender zu seinem Rück¬
weigerten , ihre Mandate niederzulegen , ist die kom- tritt beigetragen haben . Es wird vielmehr versichert ,
munistische Vertretung im Landtag auf vier Mann daß diese beiden Parteien sich durchaus zurückgehalten
zusammengeschmolzen . Sie erfüllt dam' t die ge - hätten . - Am Dienstagvormittag ist nun der Vor¬

schäftsordnungsmäßigen Voraussetzungen für die stand der Christlich - sozialen Partei zu einer Beratung
zusammengetreten , um einen Ausweg aus der sehrAnerkennung als Fraftion nicht mehr .
schwierigen Situation zu finden .

Die Anträge zum amerikanischen
Einwanderungsgesez abgelehnt .

AT . . Newyork , 24. April . Der Senatsausschuß
hat "die beiden Anträge des Republikaners Hye , die
den Widerruf bezw . den Aufschub des Infrafttretens
des amerikanischen Einwanderungsgesetzes verlang =

ten, abgelehnt . Das Einwanderungsgesetz wird so¬
mit, wenn nicht noch unvorhergesehene Ereignisse ein¬
treten , am 1. Juli in Kraft treten .

-

Sieg der Nanking -Truppen

Neues aus aller Welt

Schwere Kohlenstaubexplosion . -

von 80 bis 85 Pfg . je Pfd . Lebendgewicht . In
größeren Schafen war diesmal kein Angebot .

Lämmer kosteten je nach Alter von 18 bis 20 M das

Stück . Schlachtviehpreise in hiesiger Gegend : Kühe
45 - 50 , Schweine 68 - 70 , Kälber 58 - 60 fg . je Pfd .
Lebendgewicht Beste Tiere aller Gattungen hähere
Preise . Nächsten Dienstag : Vieh - und Schweine¬
marft .

T . U. Hameln , 24 . April . Auf der Gewerkschaft
Zentralviehmark Oldenburg 23 . April . (Amtl .

Humboldt , Braunkohlengrube und Brikettsabrik in
Marktbericht . ) Zucht und Nuzviehmarft .

Wallensen im Kreise Hameln , brach im Ofenhause ein Auftrieb : 124 Stück Großvich , darunter 12 Kälber .
Feuer aus . Während der Löscharbeitenerfolgte plöß - Es fosteten : Hochtragende Kühe 1. Sorte 625- 675,lich eine furchtbare Kohlenstaubexplosion. die sich durch 2. Sorte 475- 525, 3. Sorte 325 - 425, tragende Rin¬
fast alle Räume der Brikettfabrik fortpflanzte und

große Verwüstungen verursachte . Von den im Ofen - der 1. Sorte 425 - 500 , 2. Sorte 300 - 400 , güfte Rin¬

hause beschäftigten Arbeitern wurden 13 verlegt , da- der und Weidetiere 175- 850 , Zuchtbullen 300 - 450,
über Tscheng - Tschung - Tschang . von die meisten schwer . Sie wurden fämtlich nach dem Buchtfälber , bis 2 Monate alt , 80 - 120 , bis 14 Tage

T. . Peking , 24. April . Die chinesische Tele - Krankenhause in Hameln gebracht , wo zwei bereits alte 30 - 60 M, Bullen zur Mast 0,40 - 0,45 M das

graphen -Agentur „Gowen " veröffentlicht eine Nach ihren Verlegungen erlegen sind. Es sind dies die Pfund Lebendgewicht . Ausgesuchte Tiere in allen

richt aus Tschifu über einen Zusammenstoß der Nan - Arbeiter Bertram aus Wallensen und Murk aus Gattungen über Notiz . Marktverlauf : Mittelmäßig .
Nächster Zucht - und Nuzviehmarkt : Dienstag

fing -Truppen mit den Truppen Tschang -Tschung - Salzemmendorf . Der letztere hatte erst in der vori¬

Tschangs , dessen Heer vollkommen vernichtet worden gen Woche geheiratet . Andere Opfer der Katastrophe 30. April .

sei . Tschang -Tschung - Tschang selbst sei mit vier schweben zur Stunde noch in Lebensgefahr .

Gefahr von den demoralisierten Truppen geplündert
zu werden . Die Nanting - Truppen verfolgen die

zum Tode des Prinzen Heinrich . Reste der geschlagenen Armee und marschieren auf

Tschifu. Der Erfolg der Stanking -Truppen wird
T. U. Berlin , 24. April . Reichswehrminister Groe- selbstverständlich die politische Lage in Norechina

ner veröffentlicht im Heeres - und Marine - Verord¬

nungsblatt für den am 20 . April 1929 verschiedenen
Großadmiral und Generaloberst (mit dem Range als
Generalfeldmarschall ) Heinrich Prinz von Preußen
einen Nachruf , in dem es heißt :

Der Nachruf des Reichswehr - Offizieren nach Korea geflüchtet. Tschifu stehe in
ministers

Ueber vier Jahrzehnte hat er der alten Marine
angehört und sich um ihren Ausbau und um ihre
Schlagfertigkeit in hervorragenden Stellungen , zu¬
letzt als Chef der Hochseeflotte , unvergängliche Ver¬
dienste erworben . Im Kriege hatte er als Ober¬

befehlshaber der Ostseestreitkräfte an der Verteidi
gung des Vaterlandes bedeutenden Anteil . Ein be¬
geisterter Seemann , ein hochverdienter Offizier und
ein treuer Kamerad , der bis zuletzt der alten Waffe
sich eng verbunden fühlte , ist mit ihm dahingegangen .
Ehre seinem Andenken !"

Das angebliche endgültige
Geschenk für Einstein

T . 1 . Berlin , 23 . April . Zwischen dem Magiftrat
Berlin und dem Professor Dr. Einstein ist nunmehr
ein Einverständnis erzielt worden , das dahin geht ,
daß der Magistrat dem Gelehrten ein städtisches
Grundstück bei Kaputh zum Bau eines Landhauses
und lebenslänglicher Benutzung zur Verfügung stellt .
Damit sind die entstandenen Schwierigkeiten endgül¬
tig beseitigt .

Die Regierungsfrise
in Desterreich

Dr . Ender verzichtet auf die Kanzlerschaft .

T . 1 . Wien , 24 . April . Der Landeshauptmann Dr .

Ender, der am Montag vom Christlich-sozialen Klub
zum Bundeskanzler vorgeschlagen worden war , hat,
wie aus Innsbruck gemeldet wird , jetzt erklärt , daß

er die Bundeskanzlerschaft nicht annehme . Diese Er¬
klärung ist damit begründet , daß Frau Dr. Ender
tatsächlich sehr schwer frank ist und sich einer Opera¬

tion unterziehen muß, und daß es infolgedessen nicht
feststehe, wann Tr . Ender wieder in die Lage kommen
werde, sich den politischen Geschäften voll zu widmen.
Er hat infolgedessen , wie die Tel .-Union erfährt , seine
Mission zurückgelegt, um nicht eine Verzögerung in
der Krise zu verschulden . Auch hat Dr . Ender keinen
Hehr daraus gemacht , daß er von vornherein nur sehr
ungern die Kanzler chaft übernommen hätte , und daß

er die Mission auf Drängen der Christlich -sozialen

Partei angenommen habe .

entspannen .

Tschifu von den Nankinger Truppen genommen .

TU . Peking 23. April . Wie antlich gemeldet
wird , haben die Truppen der Nankinger Regierung
die Stedt Tichifu in der Provinz Schantung besetzt .

Die Truppen des Marschalls Tschang -Tschung :
Tschang find geflüchtet . Auf dem Rathaus der Stad :

Tschifu wurde die Kuomintangfahne gehißt . Die
Stadt Tschifu wurde 1928 dreimal von den Nankinger
Truppen besetzt und hat unter dem Bürgerkrieg zwi :
schen dem Norden und Süden schwer gelitten . Auch
Marschall Tichang -Tschung -Tschang ist geflüchtet and
befindet sich auf dem Wege nach Dairen .

Ein Deutscher stört einen
norwegischen Gottesdienst
T. 1 . Kopenhagen , 24. April . Wie „ Berlingske

Tidende" aus Oslo berichtet , ereignete sich während
des sonntäglichen Gottesdienstes in der Kirche von
Gribstad ein Zwischenfall , der von einem Deutschen
verursacht wurde . Der Geistliche hatte gerade die
Kanzel betreten , als sich ein deutscher Literat Dr . von
Dühring von seinem Plaze erhob , zum Altar ging
und das Altartuch mit sämtlichen Altargeräten her¬

unter zog . Hierauf wandte er sich an die Gemeinde
und erklärte , er hätte dies tun müssen , da zwischen
der Lehre der Kirche und den Altargeräten ein Gegen¬

jazz bestehe . Unter der Gemeinde entstand eine heftige

Erregung . Der Gottesdienst wurde unterbrochen .

Dühring wurde der Polizei übergeben , wo er als
Grund für sein Vorgehen angab , er habe nicht genug
Mittel , um öffentlich aufzutreten und darzutun , daß
die Lehre der Kirche unmoralisch sei, indem sie den
Gesunden und Starken angreife und dem Dekadenten

auf Kosten des Aufsteigenden helfe . Durch seine Tat

habe er erreichen wollen , daß man ihn von der An¬
flagebank aus höre . Angesichts dieser Begründung

rechnet man mit der Möglichkeit einer Untersuchung
Dührings auf seinen Geisteszustand. Dühring ist 45
Jahre alt und ein Sohn des bekannten deutschen Me¬

diziners Professor Ernst von Dühring . Er hat auf

mehreren Universitäten studiert und beherrscht viele
europäische Sprachen . Seit mehreren Jahren hält sich

Dühring in Norwegen auf , wo er in Gribstad als
Sprachlehrer tätig war .

Ein Sith erschießt einen
lischen Major

Mehrere Soldaten durch einen Fesselballon
verunglückt .

T. 1 . Paris , 24. April . Am Montagnachmittag
wurde in der Nähe von Epinal ein Fesselballon durch
einen Wirbelwind von seiner Verankerung losge=
rissen . Hierbei verunglückte ein Soldat tödlich ; ein

zweiter Soldat wurde mehrere Meter in die Höhe

Norden , 21 . April . Dem heutigen Wochen
markte waren etwa 350 Ferkel und Lämmer u .

etta 120 Schweine zugeführt . Preise : Lämmer
12 - 18 , Stammlämmer 22 - 24 , gerfel 25 - 31 ,
Schweine 50 - 75 RM . Kantheu wurde das Fu
der zu 18 RM ., Meedheu das Fuder zu 70
Rm . verkauft . 777

Bremen , 22 . April . Preise für 1 Pfund

gerissenund zog sich bei dem Sturz schwere Verletzun- Lebendgewicht in Reichspfg .: a) Fettschweine über
gen zu . Zwei andere Soldaten erlitten leichtere Ver - 300 fb . 69 - 70 , b ) vollfleischige Schweine 240

legungen . Der Fesselballon wurde abgetrieben und bis 300 fd . 67 - 79 , c) vollfleischige Schweine
landete in den Bäumen eines benachbarten Waldes . 200 - 240 fb . 67 - 70 , d) vollfleischigeSchweine

Pestverdächtige Ratten aus Brasilien eingeschleppt .

T. U. Berlin , 24. April . Wie die Abendblätter met¬

den, ist im Salinenhafen zu Schönebeck ein Elbfahn
polizeilich beschlagnahmt worden , da mit der aus Bra¬
filien stammenden Getreideladung , die in Hamburg
von einem Ueberseedampfer übernommen worden
war , vestverdächtzige Natten mit eingeschleppt worden
find . Die Untersuchung wurde eingeleitet , da in Ham¬
burg an Bord des betreffenden Ueberfeedampfers
ebenfalls pestverdächtige Ratten vorgefunden worden
find . Erkrankungsfälle sind bisher nicht vorgekommen .

160 - 200 fb . 67 - 70 , e ) fleischige Schweine
120 - 160 fd . Lebendgewicht 64 - 66 , f) flat¬
fchige Schweine unter 120 Pfd . Lebendgewicht
55 - 62 , g) Sauen 62 - 67 .

- Husum , 21 . April . Zufuhr zu den schles¬

wig -Holsteinischen Ferkel - und Jungschweinemärk¬
ten in dieser Woche etwa 7000 Stück . Handel
langsam . Es bedangen : 4 - 6 Wochen alte Ferkel
23 - - 30 , 6 - 8 Wochen alte 30 - 38 , über 8 0 -
chen alte 38 - 45 RM . das Stück . Nach Lebendge¬
wicht bedangen : beste Ferkel 1,30 - 1,40 RM . ,
mittlere 1,20 - 1,30 , geringere 1,10 - 1,20 RM .
das Pfund . Fette Schweine bedangen : beste Ware

68 - 69 fg . , mittlere 67 - 68 Bfg . , geringere
60 - 65 Pfg ., Sauen je nach Güte 58 - 63 fg .
das Pfund Lebendgewicht.

Eine Bronzefabrik in die Luft geflogen .

T. U. Roth bei Nürnberg , 24. April . Dienstag¬
nacht zwischen 3 und 4 Uhr ist die Bronzefabrik von
Gebr . Grimm G. m. b . H. in Eckermühle in die Luft ge = Kölner Viehmarkt vom 22 . April . Bezahlt
flogen . Das Unglück entstand wahrscheinlich dadurch ,
daß sich eine Riemenwelle gelockert hatte und Funken wurden für 100 Pfund Lebendgewicht in RM . :

in den Aluminiumstaub sprangen . Es erfolgten zwei Dchsen 35 - 60 , Bullen 40 - 55 , Sune 22 - 52 .

Detonationen . Die sechs Räume der Fabrik , in der Färsen 36 - 58 , Fresser 40 - 52 , Kälber 42 bi

Aluminiumbronze hergestellt wurde , find in die Luft 105 , Schweine 665 - 79 .

geflogen . Verlebt wurde glücklicherweise niemand .
Der Schaden dürfte ungefähr 50 000 M betragen .

Unglücksfall beim Eggen .

Tlt . Kopenhagen , 24. April . Einen furchtbaren
ob fand der Jyderup , ein etwa 28jähriger Knecht.

Er war beim Eggen beschäftigt, als die Pferde plöß¬
ich scheuten und durchgingen. Da der Knecht sich die

Zügel um den Leib geschlungen hatte , konnte er sich

nicht frei machen und wurde zu Boden geriffen und
mitgeschleift . Dabei geriet er unter die Gage und
wurde furchtbar zugerichtet und zerrissen. Als Silfe

herbeikam, waren die Pferde inzwischen selbst zum

Stehen gekommen . Dem Knecht, der furchtbar ver¬
stümmelt war , war nicht mehr zu helfen .

Marktberichte

d . Jever , 24 . April . Auch gestern hatte der

Viehmarkt wieder eine ziemlich gute Zufuhr

Handel und Verkehr .

-

Bremen , 22. April . Weizen : Manitoba 2

Mai -Abldg . 11,60 , Manitoba 3 11,20 , Barusso

( 79 Alg .) schwd . 10,10 . Roggen : La Braba

Schwd. 10 . 40. Gerste : Donau ( 68 - 69 Alg .)

10 . 10 , La Plata 8,85 , Canada 3 origin . 8. 85,
Canada 4 9,15 , Marokko 8. 50, Golf 8. 75.
Hafer : Deutscher von 11,70 - 12 . 50 , La Plata
8 . 90 . Mais : Amerit . Mired 9 . 20 , La Plata

10,10 , Gelber Java 10. 05, Milo -Kaffir 8. 30

þer Zentner pari unverzollt waggonfrei Bremen¬

bemerkt . Tendenz : ruhig .
Unterweser per Kassa loko , soweit nichts anderes

Der Wetterbericht

Donnerstag , 25 . April : Mäßige westliche Winde ,

heiter bis wolkig , vorwiegend trocken , geringer

Temperaturanstieg .

eng - weisen Diesmal waren einige Stud Horn- Freitag, 26. April : Schwache bis mäßige Binde
zugeführt. Bei Schweinen war diesmal die

Nachfrage größer als das Angebot , folglich waren
auch die Preise wieder in die Höhe gegangen . Auch

Die Lage ist ziemlich verworren , da im Augenblick
fein Kandidat für die Kanzlerschaft vorhanden ist ,

der allseitige Zustimmung finden würde Von seiten
des Landbundes und eines kleineren Teils der Christ - T. - U. London , 24 . April . Der englische Mafor Schaflämmer fanden guten Abfazz . Beim Hornvieh

lichsozialen wird jetzt wieder Dr . Rintelen genannt , Haycraft vom achten Pendschab -Regiment in Indien war fein nennenswerter Handel . Der Markt war

doch stößt auch diese Kandidatur gerade in Wiener ist durch einen Sikh -Soldaten erschossen wurden . bereits um 10 Uhr geräumt . Es standen im Preise :

christlichsozialen Kreisen auf erhebliche Schwierigkei - Die Sith bilden die loyalste indische Truppe , die nach Ferkel , bis 5 Wochen alt , 28 bis 33 , bis zu 7 Wochen

Einladungz. Stadtratssitzung

aus .

Freitag , den 26 . April 1929 ,
abends 7 Uhr ,

im Rathause , Zimmer 5 . (5100

Die Tagesordnung liegt im Rathause , Zimmer 7,
Brader .

Bekanntmachung .
Außer den in Nr . 81 dieser Zeitung durch das Sta¬

tionstommando N. und die Feitungstommandantur
' haven bekanntgemachten Schießübungen finden noch

folgende Schießübungen aus Rüstengeschützen statt :
Schillin :

Am 27 . Mai 1929 pont 21,00 bis 28,00 Uhr .
Wilhelmshaven :

Am 14. Mai 1929 von 21,00 bis 23,30 Uhr .

Empfehlen zum Decken den Pr . - Stier

Hackert
für 15 RM . und den schweren Stier

Lucifer ,
Bater Pr . - Stier Imter für 7. 00 RM .

Mederns Unter meiner Nachwei
fung stehen mehrere Fuder

bei Hohenkirchen . allerbestes
Der Rentner Hillrich

Dierts läßt wegen Auf¬
gabe des Haushalts

( 5077

Kleehen
zum Verkauf .

Tel . Hobentirchen 260 .Freitag, 26. d. M. , eodor Albers, Garms
nachm. 2 Uhr,

Eufwarfe . H. Onnen u . Gen . öffentlich meistbietend auf

Hever .
Für Herrn Friseur M .

Blund hier verkaufen wir
am

Der Kirchenrat zu Batens
beauftragte mich , das

Bastorei

5 Monate Zahlungsfrist
(4782perlaufen :

Donnerstag . Gebäude die
Festungskommandantur Wilhelmshaven . d. 25. Aprild . . zu Balens (5055

Frau Witwe Venters hierſelbſt läßt wegen Auf- nachm . 2 hr mitdem Obstgarten
lösung thres Haushalts und Wegzugs am

Freitag , dem 26. April dieses Jahres ,

nachmittags 2 Uhr ,

in und bei ihrer Wohnung auf 4monatige Zahlungs.
frist durch mich verkaufen :

4 Kaninchen, 1 Kleiderschrank, 2 Tische, 1 Wasch¬
tisch , 1 Küchenschrank , 1 Schreibtisch , 1 Regulator

1 Sosa , 1 Lehrstuhl , 1 Boynenmaschine, 1 weißen
Kechofen (Marte Küppersbusch ), 1 Torffesten ,
1 großen Handwagen , 2 Wassertonnen , Waschtopf

und -Vallie, Eimer, Töpfe, Teller, Kummen,
Taffen , große Behnen , Sauerkohl , 1 neue Treppe ,
1 eichene Peiter, 1 Rüdenaustauf und sonstige
Sachen , sowie eine gute Trittmaschine .

Kaufliebhaber lade ein .

Hohenkirchen , 1929 April 23

bei leinem Hause öffentlich zum Antritt auf den 1. Mai

meistbietend auf Zahlungs
frist :

2 Bettstellen mit Matraßen,

öffentlich zu verpachten .

Berpachtungstermin wird
ange etzt auf

Freitag, den 26. April,

Hooksiel .

1 große Wäscherolle, 1 gr. uachmittags 6½ Uhr,
Garderobe, 1 großen Glas- in 3. B. Reiners Gasthof zu

schrank , 2 Waschtische, mehr. Bachtgeneigte werden ein¬

Borten , 1 Kommode , 1 Bart

Fenster, 2 Defen, eine An- Marden. J. Müller.

zahl Töpfe und Fässer und
zahlreiche Kleinigkeiten

[ 5096 Räufer werden eingeladen ,

E. M . Harms , Rechnungssteller .
Erich Albers & Fint,

Auktionatoren .

geladen .

2
Zu verkaufen

primaKachelösen
(grün ) und 3 grüne

emaillierte Defen.
Mühlenstr . 47. E. Daun .

1-Milchziege ,
4 Enten ;

Medernier .
Altendeich .

Landgebräucher Theodor
Jangen läßt wegen Fort¬
zuges am

Dienstag ,

westlicher Richtungen , wolfig , etwas wärmer ,
trocken .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

ür die Schriftlettung beruatwortlich &. A. Lange .
Druck u. Verlag G . Mettder & obne . Jeres .

Regenwassertonnen , Pe Ende dieses Monats tal¬

troleumfanne (25 Liter ), bende Kuh zu verkaufen
eich . Damm - und Richel - 5023 ) Noltellode .

pfähle ,

ferner :

Deftrinafelde .

4jähr.FuchswallachHaushaltungs - 4jähr.Fuchswallad
gegenstände ,

Neuenkrug bei Jever .

zu verkaufen . (5102
8 . Rieten .

Mein angelörter

namentlich : Aleider .
Ichränke und Kleiderti¬
ften , Glasschränke , Ti .
sche , Stühle , Spiegel ,
Rommode , Hängelam .
pen . Sorbiessel . Kan els
Stuhl , Kinderklosett . Gars
tenbant . Waschgeschirr . bedt für 10 mt .
Brotschneidemaschine .

Stier
Roffhausen .

(5094
Goeman .dem 30 . April d . 8 ., Garderobenständer, Ain Aganze häusliche nachm. 1. 30 Uhr,

Einrichtung ,
namentlich : Sofa . 3 Tische .

Rohr - u . Rüschenstühle .
lowie Lehnstühle . 2tür .

öffentlich meistbietend auf

3mon . Zahlungsfrist ver
faufen :

Kleiderschrank, Buddelei, 1 hochtr.
tl . Sangbuddelei , antik
Spiegel , Rohlenkasten

und anderes Küchenge¬

(5092

derwagen , Wuritmas
Ichine , Bohnenschneide
maichine , Flobert , Jagd
gewehr , Herren - und
Damenfahrrad . 1 Baar
Stiefel ( Nr . 42 ) , Blätt1 hogtr. Kuh, 1 abge- eien, weichchal. Bflang

Borzellan u. Steinzeug ferkelte Gau,4Berkshire¬
rät, wie Steffel. Töpfe Läuferschweine,45beste

Legehühner, 5 Enten.
usw . Schildereien , rhein .

Töpfe , Spinngerät .
Milchtransportfanne .

Milch u. Walchballien 1 HundWaschbrett und Wasch¬
tessel , Regenwassertonne ,

Seulpaten , flein . Stall ,
Garten - , Ader - u . 3im¬
mergerät , Iränke und
Kälbereimer . Küchen¬

waage mit Gewichten
und tonit . Gegenstände .

Düngerfarre, Trittleiter,
( bester Iltisfänger ) . Fuß .
pflug . 3weischaarpflug ,
Tierbaupflug , 2feldr . Egge
Milch transport fannen ,
Düngertarre , Eimerbant ,
Hühnerhaus , 4 Rollen

Drahtgeflächt , Stachel .
Schweineblock ,draht ,

Dezimalwaage , Kuh .

bohnen , Dachziegel .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

3u vertaufen ein Pferd
( Bony ) und Brotwagen ,
sehr geeignet zum Fleisch :
wagen . ( 5071

5 . Janßen ,
Dldorf .

Gine im Dezbr . belegte

junge Ruh
und ein

BullfalbHajo Jürgens , Petten, div. fl. Stallgerät, au vertaujen
Sohenkirchen . Seuspaten , Stallaternen

(5067

Susum . Tbeod . Gilers .

Empfehle meinen schönen
einstimmia angetörten

Cber
(5069zum Deden .

Roffhausen . Carl Bargen .

Sonniae 3räumige Un¬
terwohnung an ruhige Be¬
wohner zu vermieten . Off .
u . R . At 60 an das Jep .
Wochenblatt erbeten .

Suche zu Mai einen (5095

Kracht .
Schoolt . Behrends .

Alt.Fräul. juchtStellung
bei alleinstehendem Herrn
unt . mäß . Gehaltsansprüchen .

Offerten unter 2 . 2. 20 an
(5074bie Exped . b . 181 .



Herren Damen Bekleidung
Wayens

bei Hohenkirchen .
Landwirt Adolf Gerken

läßt wegen Fortzuges am

Sonnabend ,

dem 27 . d . M . ,

nachm . 2,30 hr

öffentlich meistbietend auf

5monatige Zahlungsfrist
durch mich verkaufen :

1 imJan . gel Järje
mit einer Durchschnitts¬
leistung 1929 von 18 . 1 kg |
Milch bzw . 3 . 93 % Fett ,

15 Hühner
ferner :

Haushaltungs¬
gegensände

namentlich : Bettstellen .
Wiener Stühle , neuen
Tisch , Gartentisch mit
Stühlen , fl . Waschtisch ,
Spiegel , Kücheneinrich
tung . gr . Küchentisch mit
Bant . Küchenstühle und
Schemel , Torffasten , tl .
falt neuen eilernen Ofen ,
Töpfe , Kessel und sonst
Küchengerät , Lampen , 2
gut erhalt . Betten , neues
Jagdgewehr ,Lederkoffer ,
th . und andere Töpfe ,
Wurststopfmaschine , Kä
leform , Mehlfiebe , Partie
Speck und Wurst , ges
trocknete Bohnen , große
Kartoffeltisten u . Rasien ,

große Tränfgefäße und
Bollen , Rüben töroe ,
Stalleimer , Futterblöde ,
Düngerichuppen , getr .
Granat ( bestes Hühner .
futter ) , Partie altes Eisen .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen

Verkaufe noch billig beste

grüne Erbsen
zur Saat und zum Kochen ,
sowie prima

fette Schweine
Gerien , Wanens .

Suche zu Mat einen

jungen Mann

Gehalt .

von 17 bis 19 Jahren bei
Familien - Anschluß und geaen

( 5046
Friedrich Hobbie .

Ellens bei Ellenserdamm .

Suche zu Mai erfahrenen

jungen Mann
oder

Großknecht .
(5093

Singen .
Hobbie bei Langewerth .

Suche ein Mädchen
zum 1. Mai , das melten kann ,
und ein (5091

Knecht ,
ber mit Pierden umgehen
lann . Rüsterfiel ,

Fortifikationsstr . 315 .

Gesucht zum 1. Mai ein

Hausmädchen.
Hof von Oldenburg .

Wallheimer

macht Ihnen
das Kaufen
Zur Freude

Bowlenwein
1 Fl . von 95 Bfg . an

Apfelwein
1 I. 65 Bfg .

Obstsekt
1 I . 2,00 und 2,50 Mt .

Ferner (5086

Erdbeeren

2 - Pfd . Di . 2 u . 2,25 Mt .

Ananas

2 - Pfd . - D . 1,30 u . 1,50 .

Albert Srps

Guter Tischwein
Rotwein

11 Fl . von 1,80 mt . an

Weißwein
11 Fl . von 2,00 Mt . an

Albert Jrps
Neue Straße (5087

Feinste (5088

Aprikosen-Marmelade
1 - Bfd . - Eimer 80 Pfa .
2 - Pfd . Eimer 1,45 Mt .

Albert Srps
Neue Straße

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Heinr . Ahlers ,
Telephon 278

Betten und
Wäsche

(5030

in nur erprobten Qualitäten
zu äußerst niedrigen Preisen .

Anständiges junges Mäd - Verlangen Sie unverbindlich
then zum (5075 Muster .

Mitreifen gesucht. Gebr. Carls, Sande
J . Quinten , Wilhelmshaven ,

Rieler Str . , Festplatz .

Vorrätig :

Hafer., Gersten ,

(Inh . Heinrich Carls )
Fernruf 27 .

Jeden Freitag
ist unsere moderne Bettfed . ¬
Reinig . -Maschine i . Betr . D. O

Roggenstroh, Blafenfchmalz
Alee- Wiesenhen

1 Pfd . 90 Bfg .
traf in hochfeiner Ware

wieder ein .

Anton Onken J . H. Cassens .
Telephon 307

Autoruf Jever 624

Been & Hinrichs
Heidmühle

Rilometer 25 fg .
(16

Bon in ärmlichen Berhält .
niffen lebend . Geschäftsmann

Brieftasche
mit Inhalt verloren.

Abzugeben in d . Cuv . d . Bl .

Heidmühle
Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Nagut

Rückenfutter
Muschelschrot

Friedr . Köfter .

Brima schnittfester ( 5073

Kümmelkafe Kaffee Hag
b . Gz . Pid . 27 fa . , 3tr . 25 Mt .

Frühjahrsbestellung auf

Briketts
nimmt entgegen .

B . Eden
Oldorf , Jeverland

Fernspr . 366 Hohenkirchen .

D

morgen frische Sendung
Batet 1 90 Mt . u . 95 Pfg .

J . Burchard

Gardinen spannerei
Oskar Bischoff ,

Bolster - und Deforations¬
Werkstätte , (4657

Mühlenstraße 13 .

Qualitätsware
ist die

billigste Ware

Kauft

gute Betten !

Nicht der Preis die

Qualität
ist ausschlaggebend für
die Billigkeit der Ware .

Lassen Sie sich von
mir beraten , 34jährige
Erfahrung lohnt Ihr

Vertrauen .

Franz Frerichs
JEVER

Brauchen Sle

rucksachen

Verlangen Sle unseren

unverbindlichen Besuch

Warum

gigteAuswahlA .Mendelsohngrofste
bekannt

Preise

das erkennen Sie sofort , wenn
Sie uns besuchen .

Da ist erstens die Riesen auswahl , in der

man mit Vergnügen Umschau hält und das

Gewünschte noch viel schöner findet , als

man es sich vorgestellt hat .

Da ist zweitens die Sicherheit , gute Kleidung
zu erhalten , weil Mäntel und Kleider auf

Qualität , Verarbeitung und Tragfähigkeit hin

sorgfältig geprüft sind .

Da ist drittens - und das ist das Wichtigste -
der durch Großeinkauf und Großumsatz er¬

zielte niedrige Preis , der unser Haus zur
volkstümlichen Einkaufsstätte macht .

Bei solchen Vorzügen beantwortet sich die
Frage von selbst :

Wenn Damenkleidung - ¬

zu wem ?
Zu uns !
Wallheimer
GRÖSSTES SPEZIALHAUS FÜR DAMEN - U. MÄDCHENKLEIDUNG

WILHELMSHAVEN GOKERSTR . 30

Der

Stahlhelm

Ortsgr . Jever
Monatsversammlung

Donnerstag , den 25 . April ,
abends 8,15 Uhr ,
,,Getreuenlokal " . (5099

Der Führer

Fever

Das auf den 24. April im Schützenhof festgesette

wird wegen Anwesenheit des Zirkus Sarassani
Konzert

verlegt
Gelöfte Karten behalten Gültigkeit . Der Tag
der Beranstaltung wird bekannt gegeben .

Salon -Orcheßler Wilhelmshaven Rüftringen

Speife -Kartoffeln
beste frostfreie

Industrie und Odenwälder ,

100 Pfd . 3,75 Mr .

S . S . Cassens .

DerWeg zur Arbeitsstätte
wird verkürzt ,wenn Sie das

leichtlaufende

Miele¬
Fahrrad

benutzen . Miele -Räder sind in Aus¬

führung und Dauerhaftigkeit unü¬
bertroffen . Für schlechte Straßen

und Sandwege ist das Miele-Ballon¬
rad besonders empfehlenswert .

Stets grosse Auswahl in Miele - Fahrrädern

Alleinverkauf :

Adolf Gerken , Sever .

Leinölfieniß Spar- und Darlehnskasse Gillenstede,
Zerpentinöl

Fußbodenoel

e . G. mit unbeschränkter Haftpflicht .

Bilanz am 31 . Dezbr . 1928 .

Bohnerwachs Sassatonto
lose ausgewogen und in
Dosen zu 2 und 1 Bfd .

empfiehlt (4538

J . H. Caffens

Geflügel
zucht Oldenburger
verein

Jever .
Bersammlung

Freitag abend 8,30 Uhr
im Gasthof " Stadt Jever " .
5084 ) Der Vorstand .

Bürgerverein
Sengwarden

Sonnabend , den 27. d . M . .
abends 7 Uhr (5104

Versammlung
in Schlegels Gasthof

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand

milchlieferanten
der (5080

Molkerei Horum
Auf mehrfachen Wunsch

wird eine wersammlung
am Freitag , dem 26. April ,
nachm . 7 Uhr , bei Scherf in
Förrien anberaumt .

Wegen Fortzuges bitte ich
meine w . Kundschaft , die zu¬
gestellten (5076

Rechnungen
bis zum 28. d . M. zu be =
gleichen bezw . auf mein Konto
bei der Spar - und Darlehns¬
tasse Hohentirchen zu über =
weisen . 2 . Stöhr ,

Stumpenser Mähle

W
ill

t
w

as
G

ut
s

Nr . 702

anrufen und Sie
erhalten schnellstens

Gemüse ,
Aolontalwaren
usw . fret Saus

Joh . Sjuts

Empfehle ab Freitag :

Brima Kalbfleisch
pr . Pfd . 80 und 90 Pfg .

C . L . Metter & Söhne C. Schild, Slagterei

fauf
bei

Siuts

Heidmühle (5089

Beteiligungsfonto

Aktiva .

Kontokorrentkonto :

Ausstehende Forderungen

Inventarkonto

Kontofcirentfonto

Einlagenkonto

R RM . 2 625,62

" 6 000 ,-

" 214 386,0

M 1 , -

RM . 223 012,69

Passiva .
RM . 122 911,82

93 967 . 14"

" 1 500 , -
690 , -

Landestheater och zu zahlende Unkosten
Mittwoch . 24 April , 3 . 15

bis gegen 6 , 15 Uhr : Ausw .
Worst . Nr . 15 : , , Die Tere¬
fina ".

7. 30 bis 9. 30 Uhr : , , Aa
tharina Anie " .

Donnerstag . 25 . April ,
7 . 30 bis 10 Uhr : B31 :
, , Der Troubadour " .

8 bis 10 30 Uhr : Saal¬
vorstellung im , ,Lindenhof " ,
Nardorster Str . : Minna
von Barnhelm " . Einheits¬
preis 50 Pfg .

Freitag , 26 . April . 7 . 30
bis gegen 10 Uhr : C 31 :

Maria Stuart " .
Sonnabend . d . 27 . April .

7,30 bis 10 . 30 Uhr : D 32 :
, , Die Teresina " .

3. 15 bis
Sonntag , den 28 . April .

3 . 15 bis 6 Uhr : Cine
Frau von Format " . Al .
Pr . 0. 50 bis 3 Mt.

7. 15 bis 10 15 Uhr : , , Un¬
dine " . Ermäß . Preise .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , dak
der letzte Zug nach Jever
22 . 45 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0. 28 Uhr in Jever eintrifft .

Gardinenkasten
in allen Größen

Zuggardinen¬
Einrichtungen
verstellbar

Portieren¬
Garnituren
in Holz u . Messing

Patent - Rollos
in allen Größen
alles gut und billig
bietet das

Möbelhaus

Fr . Popken
Jever , Am Markt

Geschäftsguthabenkonto

Reservefordskonto
Betriebsrücklogerkonto

Reingewinn

4865 ]

1 101,76

" 1926,09

" 912,88

RM . 223 012,69

Zahl der Mitglieder am 31 . Dezember 1927 : 184 .

Bugang : 4 . Abgang : 4 .

Zahl der Mitglieder am 31 . Dezember 1928 : 134 .

Der Vorstand .

Georg Janßen . H . Bunge .G . Peters .

Am Montag , dem 22 . April nahm der Herr
(5105unsern lieben Kirchendiener

Harm Dirks Dieling
nach furzer Krankheit aus unserer Mitte .

Manchen treuen Dienst hat er in 10 Jah¬
ren in unserm Gotteshause getan , manches
Grab beim Gotteshause zugedeckt und auf
Grabeserde manche Blume wachsen und grünen
sehen .

Möge ihn nun Gott zu höherem Dienst in
seinem ewigen Tempel führen nach dem Wort :

Die gepflanzt sind in dem Hause des Herrn ,
werden in den Vorhöfen unseres Gottes grü¬
nen .. " ( p . 92 , 14 ) . .

Dykhausen , den 23 . April 1929 .

Der Kirchenrat .

Gestern morgen entschlief nach furzer , hef¬

tiger Krankheit unser treuer Arbeiter

Harm Dieling
in seinem 72 . Lebensjahre . Ueber 40 Jahre

war er in unserer Familie tätig und werden

wir ihm stets ein ehrendes Andenken be¬

wahren .

familie Joh . Cuiken .

Dykhausen , 23 . April 1929 .



Nummer 95 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt
Mittwoch , 24 . April 1929

Danzig in höchster Gefahr gewandert . Aber die Verſtändigungsfanatikerglau- ungefährdet und zufriedenstellend, so wird die Wach¬

139 . Jahrgang

Zulpen
ben immer noch an die Förderung der Danziger famkeit all derer eingeschläfert , die den polnischen

Wirtschaft durch Polen . Aspirationen auf Tanzig die größte Aufmerksamkeit Rot , dunkelrot quillten die Blüten aus blaßari¬

Die Zeiten , in denen man vielfach von Tanzty Bei diesen riesengroßen Gefahren , die einem schenken . nem Stengel , sie stehen in einer weißen , porzellane¬

(prach, wie von einer Gegend , die weit hinten , dicht Taß solche Reden der Danziger Regierungsver - nen Vase , die an den Rändern bläulich getönt ist . Ste
bei Rußland Itegt , sind vorüber . Es wird immer deutschen Danzig drohen , kann man es in Tanzig

nicht verstehen , daß maßgebende Mitglieder des treter eine grobe Irreführung der öffentlichen Mei - stehen vor mir auf dem Tisch , in diesem sehr stillen
mehr die Tatsache Allgemeingut , daß die Zukunft Linkssenats , insbesondere der Danziger Senats - nung in Deutschland und in der Welt bedeuten , kann 3immer , das hoch über der Straße liegt , und immer¬
des deutschen Volfes im Osten liegt . In den letzten
Wochen förderte eine Anzahl von Ereignissen noch präsident, in Deutschland Reden halten , die von der gar nicht besser bewiesen werden als durch die fol- zu tickt daneben eine laute Uhr .

deutschen Oeffentlichkeit gar nicht anders aufgefaßt gende Tatsache : Lange stehen sie , ein paar Tage und diebreiten
das entsprechende Interesse und die bekannte Danzig¬
Ausstellung gab vielen Gelegenheit , sich durch An- werden können , als daß Danzigs kulturelle , wirt¬

Die Danziger Regierung hält es bekanntlich tm grünen Blätter , die sie wie schilfige Zungen belecken ,

chauung von dem zu überzeugen, was dort an der schaftliche uns politiſche Freiheit nach jeder nichting Staatsinteresse für notwendig, die Stahlheimtagung werden an den Spizen schon gilb. Am ersten Tas
in Danzig zu verbieten und sogar wider Recht und öffneten die Tulpen ihre Blüten weit und sehnsüchtig ,

Gesetz auch die Reise deutscher Staatsbürger , die in der Mitte wurde ein weiß und grünes Plätzchen

zufälligerweise Mitglieder des Stahlhelms sind, nach frei , aus dem erhob sich ein gelber Stempel und
Danzig zu verbieten und zu verhindern . Die So - rund herum dunkle Behälter der Frucht .

zialdemokratie erklärt , daß dabei nicht ihre grund - Es überfällt dich kalt , wenn du hineinschaust !

äßliche Einstellung zum Stihlhelm maßgebend set. Wie das blüht, und doch ist keine Erde mehr da, die
Weite Kreise in Danzig sind der Ansicht , daß die es nährt , nur Wasser , das ich jeden Morgen in die
Rücksichtnahme auf Polen bet diesem Verbot die Vase fülle. Warum mögen sie die Blätter auftun ,
ausschlaggebende Rolle gespielt habe . so verlangend , so ungestillt schreien fie nach dem

Danziger Senator spricht

Weichsel deutsche Kultur und deutscher Geist ge¬ von Danzig als einer deutschen Tatsache " , und der
schaffen haben . Danziger Senatspräsident vergleicht Danzig mit

Die Reden. die in deutschen Großstädten gelegent- einem Vorposten des Deutschtums, auf dem Mäurer
lich der Eröffnung der Danzig -Ausstellung stehen , die das Vorfeld richtig und gut übersehen
Danziger Regierungsvertretern gehalten wurden , können . Man muß den Optimismus dieser Herren

wurden in der breitesten Oeffentlichkeit Deutschlands leider als vollkommen unberechtigt und vor allen
als Beweis dafür angesehen, daß die Danziger Re- Dingen als im höchsten Maß gefährlich bezeichnen ,
gierung auch in ihrer jetzigen Zusammensetzung als und man muß sagen, daß derartige Reden, die die
Linksregierung unter sozialistischer Führung bereit

und gewillt ist , allen polnischen Wünschen einen

festen Damm unerschütterlichen deutschen Abwehr¬
willens entgegenzuſezen .

Jn Danzig selbst war man allerdings schon seit

langem der Ueberzeugung , daß diefer so häufig und

so gern befundete deutsche Abwehrwille der jetzigen
Linksregierung nur in der Theorie bestand und daß

in der Praxis einer unſeligen Verſtändigungspolitik
ein Opfer nach dem anderen gebracht wurde .

Die jetzige Danziger Regierung ist der Ansicht ,

daß Polen den ehrlichen Willen hat . Danzig wir : -

schaftlich zu fördern und dort die deutsche Kultur zu

achten und zu schützen . Deshalb glaubte fie , Diffe¬

renzen mit Polen durch Verhandlungen ausgleichen
zu können und hält es nicht für notwendig , vielmehr

im höchsten Grade gefährlich , bei solchen Differenzen

die Entscheidung des Völkerbundes in Genf anzu¬

rufen . Die Linksregierung bezeichnet es geradezu

als einen Ruhmestitel , daß sie diesen von jeder

früheren Danziger Regierung gezwungenermaßen

so häufig gegangenen Weg nach Genf nicht gehen
wolle und nicht gehen werde .

Man kann sich unschwer vorstellen , wie ein solcher

Borausverzicht sich gegenüber einem so starken und

so zielbewußten Gegner , wie Polen es ist , aus :virfen

muß . Es ist deshalb nicht zu verwundern , daß diese

Verständigungspolitik den polnischen Ansturm auf

Danzig feineswegs aufhalten konnte , ihn vielmehr

nach Schwächung des Danziger Widerstandes fördern

mußte . Gdingen wächst sich zu einer immer größe =

ren Gefahr für den Danziger Hafen aus , Gdingen ,

das nach polnischen Aussprachen immer als

Schwert über dem unbotmäßigen Danzig schwe =

ben soll .

etn

Tieu zugelegt !

, ,Nun , Bruder meiniges, noch eine große Grund¬
stück an große Wasser , und wir werden erobern die
Welt ! "

Die Zentrumspartei , die in der Danziger Links - braunen Boden , dem man sie entriß , und nach den

regierung fißt , fragt im Danziger Volkstag an . was 3wiebelwurzeln , den abgeschnittenen ?
aber esWie wild und begehrend das blühtdie Danziger Regierung zu tun gedenke , um den

unerhörten und rechtswidrigen Druck der polnischen dauerte nicht lange . Heute ist der vierte Tag , daß

amtlichen Behörden auf Einschulung der Kinder von ich sie habe . Ste blühen noch , aber dies ist ein

deutschstämmigen Danziger Beamten , Angestellten Verblühen . Die roten Blätter träufeln sich ein

und Arbeitern polnischer Dienststellen in Danzig in wenig schon . Wenn das Licht der Stehlampe darauf

polnische Schule zu verhindern . fällt , gibt es phantastische Schatten . Die gierigen

So steht die deutsche Tatsache Danzig aus und so grünen Zungen welken gelblich . Fast find sie noch

stark ist der deutsche Vorposten Danzig schon gefähr - schöner jetzt als in der jungen Kraft des ersten

det . Wir wollen hoffen , daß auch die Tanzigers Tages . Es wird vielleicht nur noch fünf Stunden

Staatsmänner dieser Linksregierung endlich den sein , dann sind sie häßlich und alt . Aber jetzt , nun ,

Mut finden werden , das auch in Deutschland mtt im Augenblick find sie schön wie nie . Kurz ist dieses

richtigen deutschen Worten zu sagen , was in Danzig Tulpenleben in der Vase , vier Tage , fünf Tage

längst alle Spatzen von den Dächern pfeifen : , ,Danzig | aber die Minuten vor dem Verwelfen , diese zittern¬
den Augenblicke vor der nahenden Verwesung find

in höchster Gefahr . "
seltsam und ganz wunderbar .

Cine verwickelte Einbruchs¬

angelegenheit

Fast ist es grausam , sie so zu lieben . Vor dem

Tode , ver dem Untergang . Sie lasten sich leise und

schen ineinander , die sterbenden Tulpen , nun haben
sie die Schönheit melancholischer Frauen . Aber

immer noch trinken sie vom Wasser , als lönne ihnen

der ärmliche Erfaz ein wenig helfen . Sie trinken

T. - U. Stuttgart , 23. April . In Fellbach ist ein den Tod daran . Der Mensch sieht zu. Beinahe

Einbruch in das Postgebäude gemacht worden . Der könnte er die Stunden zählen , die ihre lehte Schön¬

Einbrecher , der es wohl auf die Schüssel zu den Kaf- heit , ihre schönste Schönheit währt . Der Mensch

senräumen des Postamts abgesehen hatte, stieg auf steht zu . Wie kurz ist dieses Tulpenleben !

einer Leiter in die Vorstandswohnung etn und deinem Auge zur Freude leben sie, nur ein paar
Tage , damit erfüllt sich ihr Dasein , und sie gehen

schlich sich durch alle Zimmer . Als der Posimeister ,

der von dem Geräusch erwachte , den Einbrecher fort . Sie haben neben deiner Arbeit gestanden , ste
haben dich angesehen , als du an deinen liebsten

stellte , griff dieser sofort zum Revolver , der ber
Menschen schriebst, sie haben dir ein gutes Wort eins
gegeben , und sie haben genug getan .

Nur

versagte. Es tam zu einem Handgemenge, in dessen
Verlauf eine Anzahl Türfüllungen eingedrückt wur¬

Du bist grausam , daß du es von ihnen hinnimmst ,den . In der Küche schlug der Einbrecher den Post¬

meister mit einem stumpfen Gegenstand auf den dieses Opfer ihres Einzigen , ihres Lebens , thres
Von 2500 Einwohnern im Jahre 1921 tft es auf

Hinterkopf , sodaß dieser vorübergehend bewußtios Daseins - aber siehe , dit bezahlst ja dafür . Denn ,
beinahe 30 000 Einwohner gestiegen und Polen

wurde . Tiese Gelegenheit benußte der Ginbrecher , vielleicht tust auch du genug daran , neben einem an¬
rechnet, daß es in einigen Jahren 100 000 Einiroh¬
ner haben wird . 1927 legte :t in Gdingen , deffen deutsche öffentliche Meinung ganz ungerechtfertigt um unter Mitnahme der Wohnungsschlüssel und deren zu stehen , ihm gut zu leuchten und ihm ein

Ausbau Polen über 100 Millionen Goldfranken in Sicherheit wiegen , Danzig den schwersten Scha - wenigen Geldes zu entkommen . Als der Postmciſter gutes Wort einzugeben .

sich wieder ins Schlafzimmer begeben wollte , glaubte Dein Leben ist furz , nur ein paar Jahre , ein
fostete , trotzdem der Danziger Hafen auf Jahre den , wenn natürlich auch ungewollt , zufügen .

hinaus auch für den größten Verkehr ausreicht , Die deutsche Regierung ist in viel höherem Maße , seine Frau , in ihm den Einbrecher vor sich zu haben . paar Jahrzehnte wie wundervoll , wenn auch feine

27 Schiffe mit 14 000 To . an , 1926 711 Schiffe mit als es je der Fall war , von der Einstellung der Ste sprang auf die Fensterbank und wollte sich an letzte , seine schönste Schönheit einem anderen Auge

558000 To , und 1928 873 Schiffe mit 773 000 To . öffentlichen Meinung und schließlich auch der Welt - der Vorhangschnur in den Hof hinunterlassen . Die zur Frude gelebt war .

Bahlreiche Unternehmungen und eine Anzahl von meinung abhängig . Bezeichnen maßgebende Dan - Schnur zerriß und die Frau stürzte m die Tiefe ,

Schiffahrtslinien sind von Danzig nach Gdingen as - ziger Regierungsvertreter die Lage Danzigs als wo sie mit schweren Verlegungen liegen blieb .

Prinz Seifenfieder
Roman von Friedel Merzenich .

Copyright 1928 by K. Köhler & Co. , Berlin -Zehlendorf .
( Nachdruck verboten . )

( Fortsetzung . )83)

Mit großer Sicherheit steuerte sie ihren Wagen
durch des Getriebe der Straßen . Brigitte bewun¬
derte sie aufrichtig . Ich würde bombensicher in allee
hineirfahren , was mir entgegenfäme " , meinte sie,
als Roksanda einem Lastfuhrweck , auf dem lange
Baugerüsthölzer lagen geschickt auswich .

Wißt ihr , was u ! fig wäre , Kinder ? Wenn Papa
Curciu zufällig auch im Haus am See sein Kaffeechen
tränke ."

„ Mir ist es so auch lieber . Als Herr Zweig waren
Sie mein Sorgenfind . Sie ahnen ja gar nicht , was
ich mir alles eingeredet habe . Nun , ich habe mich

geirrt , gründlich . Sie brauchen meine Sorge nicht .
Gott sei Dank . Was habe ich bloß an Ihnen herum¬
gerätselt ! Freilich , diese Lösung hätte ich nicht er¬
wartet ."

Tante mit einem sanften Einschlag nach der kommu - direktor , kernt . Also nach wie vor : Zueig ."

nistischen Richtung hin auszustatten . „ Weißt du , dann

ist da meine Tante , die hat sich sehr genau nach dir

erfundigt . Denn sie hält etwas von Rassenforschung

und hofft , daß die Fürstenhäuser mal wieder dran¬
kommen , wenn die Massen einsehen , daß es ohne Ade :

nicht geht . Und sie ist fest davon überzeugt worden

durch den Vater , daß uns bürgerliches Blut auf¬

frischen wird . Ich glaube , es wäre ihr beinahe noch „ Liebste Frau Gohlke , soll ich Ihnen hier unter

lieber gewesen , ich hätte meine Braut unter den all dem Ameisengewimmel sagen , wie wohlwollend
Armen und Bedrückten gefunden . Denn sie ist im ich es stets empfunden habe , daß Sie so rührend gut
Grunde ihres Herzens sehr freigeistig . Will sich sogar zu mir waren ? Ich habe Ihre Gedanken doch heraus¬

gefühlt . "verbrennen laffen

treppe hinunter , um ihm einen ungestörten Morgen
spaziergang im Hof zu ermöglichen . Da sah ich das
Heftchen ."

Brigitte vertiefte sich sofort in den Inhalt des

Romans . Sie lachte immerzu und las schließlich ein
paar Säke vor . Roksanda , jetzt paß gut auf . Sier

fannst du lernen , wie du mit deinem Verlobten zu
sprechen East : Geliebter , ach , ewig an deinem Herzen

liegen , von deinen starken Armen umschlungen , o

Herbert , melch Glück , welche Seligkeit !" Jetzt fommen
Sie dran , Herr Zweig ! Sie müssen folgendermaßen
antworten : Hermine , du mein treues Mädchen , auch
mein Herz durchzieht namenlose Wonne in deiner

Kinder , werdet nicht sentimental " , sagte Brigitte Nähe . Dein Händedruck , dein Kuß , der Blick deiner ,
gewähren mir himmlischesund sah nach dem blanken Himmel , wo ein paar weiße seelenvollen Augen

Wattewolfen in schöner Unbekümmertheit um das Glück " !"
Getriebe unten dahinzogen .

, ,Recht haben Sie , Fräulein von Broda " Hilde
Gohlke nickte , soh fich nach Buzi um , der verwundert
eine Amsel anstarrte , die ein Würmchen aus dem

Boden zerrte . Dort ist unser Tisch ," sagte sie und
deutete nach einer alten Tanne .

„ Ich tanze das bißchen Sahne wieder runter . "

" Hast ja keinen Tänzer ."

„ Wer nur den lieken Gott läßt walten ! Wird sich
schon einer eibarmen ," sagte Brigitte zuversichtlich .

Und dann scßen sie unter der alten Tanne , Bri¬

„ Und da wundert sich manchmal die Hausfrau ,
wenn die Speisen , die auf den Tisch kommen , so
phantastisch schmecken , " sagte Hilde Gohlke .

, ,Wer in die Gehirne kleinsten Formats diesen

Schund stopft , muß in Zukunft seine Manuskripte
auffuttern ," schlug Brigitte vor . Sie war schon lange
für Reformierung des Strafgesetzbuches . Prügel¬
strafe für jede Art von Tierquäleret war ein heißer
Wunsch Brigittes . Warf man eine Kaze mit Steinen ,

wurde man auch mit Steinen geworfen . Peitschte man
sein Pferd , bekam man auch Peitschenhiebe . Fußtritte
wurden mit Fußtritten , Prügel mit Prügeln be¬

straft , ganz noch dem alttestamentarischen Grundfah :

Aug ' um Auge , 3chn um Zahn .

Hilde Gohlke scß inzwischen als Plazhalterin mit

ihrem Buzzi an einem Tisch auf der Parkwiese . Ste
hieß mit Recht se . Es war mit Sorgfalt alles ver¬
mieden , was an einen Restaurationsbetrieb erinnern

Beschwören Sie kein Unheil , Fräulein von konnte . Das Haus am See stand zu einem gewöhn =
Broda ." lichen Ausflugslokal in demselben Verhältnis wie

"Ach , was wäre es schließlich für ein Unglück ? Adlon zu Aschinger . Hier konnten keine Familien

Frau Gohlke sist ja auch noch bei uns . So solide Kaffee kochen , aber sie konnten Kaffee trinken , in an¬

ist alles. Man könnte in Kötschenbroda nicht solider ständiger Form , höchst kultiviert . Hilde Gohlle war
auftreten . Aber er wird schon nicht da sein Er hat zum erstenmol hier . Sie fand es wunderhübsch , so Brigitte überblickte sofort prüfend die anderen

für derlei Seitensprünge feine Zeit . Ich wundere dazusiken und die Menschen zu beobachten . Die Tische. Gut . Hier wird auf Diskretion serviert . Ich

mich überhaupt , daß Menschen unterwegs sind , Ber - bunten Holzstühle in gelben , roten und weißen Oster - sehe beruhigend große Scholen mit Schlagsahre . "

iner cm Alltag Ausflüge machen. Die Leute sind cierfarben , die gren bunten Sonnenschirme sahen ver - , ,Gefräßiges kleines Tier " , sagte Roksanda lachend ,

1 gräßlich mit ihrer Arbeitsamkeit und mit ihrer gnüglich aus Eine Jazzband machte fece Tanz - „Linie ist dir gleichgültig?"

Gile. Wic nett sind dagegen die Dresdener . Die musik. Auf einer zementierten Tanzplatte wurde

Berliner hätten nie die Gedrld gehabt, das Porzellan getanzt . Nicht nur Jugend , nein , betagte Damen
zu erfinden ." mit weißen Haaren die dem Tanz als Sport ergeben

Die Fahrt noch Wannsee wurde ein paarmal waren , übten mit ihrem Partner den modernen Gch¬

unterbrochen. Ginmal behauptete Brigitte , es riech : Tauf . Kellner in weißen Jacken flitten hin und her .

undervoll nach Maiglöckchen , Roksanda solle halten , brachten neuen Kuchen und legten mit der Gabel die gitte quirlig ; das macht der Frühling , hatte sie er

siemüsse unbedingt feststellen , ob in dem Kiefernwale gewünschten Stücke auf den Teller . Auf dem Wannsee klärt . Roksanda und Karl Wilhelm stiller als sonst
Maiglöckchen wüchsen . Ein andermal sah sie weißen trieben Segelboote . In die Parkeinfahrt wurden „Eigentlich ist Verliebtsein ein bißchen langweilig ,"
Sand ; davon müsse sie ihrer Mutter etwas für den Autos gesteuert. Den Gartenweg herunter kamen dachte Brigitte und schleuderte mit ihrem Löffelchen
Kanarienvogel mitbringen , in Dresden bekäme mar immer wieder Gäste. Die jungen Mädels wiegten Bugi einen Klecks Schlagsahne auf die Nase.
nigende so schönen Sand und auch nicht so preis- sich ein bißchen nach der Musit , wenn sie daherkamen, Hilde Gohlke holte aus ihrer großen Ledertasche Aber ihr Vater lebte in derselben Romantik . Und

wert. Und dann nahm sie ihren Filzhut vom Kopf und sahen nach dem Kapellmeister , der auch wie ein ein Heftchen hervor . Sehen Sie mal , Fräulein von sie? Ach, es war doch nett , daß ihr Karl Wilhelur

und schaufeite mit der hohlen Hand Sand in dea Rohr im Winde hin und her schwankte . Gewirr von Broda , was ich heute vor meiner Küchentür gefunden
grauen Filz . „Das muß er vertragen können ," ant- Stimmen und Lachen , farbenfreudige Frühlings - habe . Ist das nicht furchtbar komisch?"

wortete sie auf Karl Wilhelms Frage , ob der Sut das kleider , Sonnengeflimmer , das durch die Bäume siel . , , Gott , ja . Zeigen Sie bloß her ." Brigitte nahm

richt übelnähme . Sie ließ sich immer hübsch Zeit und So recht ein Tag für verliebte Leut' dachte Hilde das dünne Heftchen , auf dem ein Mädchen mit großes
cob Relianda and Karl Wilhelm Gelegenheit , ein Gohlke , stand auf und winkte mit der Hand Brigitte Märchenaugen abgebildet war . Das schöne Mädchen

bißchen allein zu bleiben zum Anstandswauwau zu, die sich suchend umschaute . Dann ging fie den hatte nackte Arme Um das Handgelenk trug es ein
babe ich Talent , " stellte sie selbst zufrieden fest . dreien entgegen . Ste lachte Zweig an , als sie ihn Schlangenarmband . Es war in ein griechisches Ge¬

Karl Wilhelm aber erzählte Roksanda von seinem begrüßte . Fabelhaft , können Sie sich vorstellen , wand gehüft und stüßte die Elbogen auf einen Stroh
Besuch. Er färbte ein bißchen , so daß Roksanda der Hoheit ." sack. Durch ein vergittertes Fenster fiel Licht auf
Eindruck bekommen mußte , daß die Fürstlichkeiten | Er beugte sich über ihre Hand . „Zweig , meine die liebreizende Gestalt . Der Titel des Heftes ver¬
sie ohne Ausnahme mit offenen Herzen aufnähmen. liebe, gnädige Frau . Es ist bequemer, und außerdem sprach Sensationen : „Gretchen, das Grafenkins , oder
Tante Klarisse Josefa wäre empört gewesen , wenu müßte ich mir einen Vorwurf daraus machen, im Verschleppt ins Irrenhaus . Volksroman "
fie gehört bätte, wie ihr Neffe sie schilderte . Wahr- geselligen Verkehr einen anderen Namen zu führen, , ,Das arme Gretchen lag vor jeder Küchentür ,"

baftig, Karl Wilhelm trieb die Kühnheit so weit, die als den mein verehrter Chef, der Herr Generel saate Hilde Geblfe. „Ich ging mit Vuzi die Hinter¬

Roksanda nahm das Heft und blätterte darin . Der
Inhalt wer leicht zu erkennen , auch wenn man nur
ein paar Zeilen überflog : ein Graf liebte ein ein¬
faches Mädchen , und die The war nicht früher möglich,
als bis sich der Autor erbarmte und auch das Kind
aus dem Volke mit Wappen und Titel sedachtc . So
etwas war romaniisch , rnd man spottete darüber .

weder Maurer noch Schloffer war , und seine fürst¬
liche Abkunft erschien auch ihren Augen als fein

Nachteil - nicht bloß der Rasse wegen , sondern , weis
man eben auch ein bißchen eitel war , auf dem gleichen
Gebiet wie der Voter .

Brigitte hatte schon ganz vergessen , daß sie vom

Himmel einen Tonzfavalier erhofft hatte . Da stand
plöglich Gerrit von Plesse vor ihr . Man sah ihm die
Freude über dies unerwartete Zusammentreffen an .

Wie kommen Sie denn bloß hierher , Herr von
Plesse?" fragte Brigitte und lachte ihn vergnügt an

(Fortsetzung folgt .)



Friedensglück im Frühling

nuelchen schon schön mit uns mitläuft !"

Gerichts -Zeitung
§ Landesschöffengericht Oldenburg .

い

Eingelandt
Für Veröffentlichungen unter dieler Rubrit übernimmt die Schriftlettung
dem Publitum gegenüber feine Berantwortung . Der Einiender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Landwirt , kennst Du die Gefahr ?

In den Zeiten des Viehüberangeoots läßt sich befürwortend antworteten , die übrigen vier Fratkaum ein Händler sehen und wenn schon , dann bietet tionsverstände mich aber ohne Antwort ließen .
er nur einen Schundpreis . Und sind aus der Bragis Herr von Troilo . hielt sein Versprechen und teilteviele Fölle bekannt , wo der Händler ein Stück Vich mir unter dem 7 Dezember mit , daß seine Rücksprachezu einem festen Preis gekauft hatte , bis zur Ab- mit dem zuständigen Referenten im Reichsarbeitsnahme waren aber die Preise gesunken , Sann fangen Ministerium sehr wenig Aussicht auf Erfolg zu habenaber die Trohungen des Viehhändlers an, er macht scheine, daß jedoch in der nächsten Ausschuß -SizungSchwierigkeiten bei der Abnahme und verlangt Her sowohl der betreffende Regierungs -Vertreter als audUnter dieser Ueberschrift wird ein im Veriage der Wichhändler, die etwas derartiges nicht mitmachen. würden und ich von ihm weitere Nachricht erhalte;

absetzung des Kaufpreises . Es gibt natürlich auch er selber nochmals die Vorlage warm befürworten
allgemeinen Viehhandels - Zeitung in Berlin gedruck¬

Wenn die Landwirtschaft bei den Konkursen der am Schluß seines Berichts fügte Herr von Troilo

(Von Hauptgeschäftsführer Dr . Müller ,
Oldenburg ) .

tes Flugbiatt unter unsern Mitgliedern verbreitet ,
3. B. im Amte Wildeshausen , um ihnen die Augen Genossenschaften Geld verloren hat , und dies ihr noch an, deß er sich etwas mehr von meinem Gesuchedarüber zu öffnen, wit welchen Gefahren die Zuge- von den Bichhändlern vorgehalten wird , sollen diele versprechen würde, wenn ich einen der großen Bündevor threr eigenen Türe fegen . Wieviele Viehhänd = z . B. den Kyffhäuser -Bund bewegen könne , einenhörigkeit zu einer Genossenschaft verbunden ist .

-Sollte es lediglich die Sorge um das Wohler - ler haben nicht zum erheblichen Teile ein Opfer Vorstoß in dieser Sache zu machen .
gehen unserer Landwirtschaft sein , die den Wiehhandel der Verhältnisse in dieſen Jahren Konkurs gc = Bereits am 14 Dezember schon erhielt ich aus demveranlaßt, mit erheblichen Kosten solch Flugblatt in macht und einen Teil ihrer Lieferanten mit hinein- Reichstage die Nachricht, daß derselbe am 12. Dezbr.großen Wiengen in unseren Kreisen zu verbreiten ? gezogen . So ist uns ein Fall bekannt, daß in ante- beschloffen habe, meine Petition der ReichsregierungMan hat nicht nur in Oldenburg , sondern in vielen ren , wirklich nicht großen Verhältnissen , ein Liefe =

rant beim Konkurs eines Viehhändlers 2500 RM . Ausdruck ja bei Ablehnungen stets gebraucht wird
anderen Teilen Deutschlands dieses Flugblatt an

„ als Mcter : el " zu überweisen , und da dieser
verloren hat .einzelne Landwirte verschickt .

muß ?

Veteranensache .

und ich denselben gleichbedeutend mit ad acta "
schätze , so wandte ' ch mich abermals an Herrn von
Troilo um Aufklärung über den Ausdruck „als
Material !"

Soweit geht im allgemeinen die Nächstenliebe
nicht , besondrs auch nicht bei den Viehhändlern , daß
man lediglich der schönen Augen des Nächsten willen
Geldausgaben für diesen macht . Sollte es vielmehr Seit meinem letzten Berichte im „ Jeverschen
nicht die Sorge um das eigene Wohlergehen sein, Wochenblatte" vom 20. April 1927 konnte ich über die genanntem Herrn am 19 Januar d. I . die Antwort,

In liebenswürdiger Weise erhielt ich auch von
sollte es nicht die Furcht sein, daß dem Landwirt be- Veteranensuche nichts berichten , da, wie bekannt, unser daß zu meiner Befürchtung der Beiseitelegung derreits die Augen aufgegangen sind, und daß er end- damaliger Reichstagsabgeordneter Fürst von Bis - Petition zunächst noch keine Veranlassung vorliege.Pius : „Sieh einmal , Mussolini, wie unser Ema- lich einsieht, daß er seine Interessen selbst vertreten marc gelegentlich seines Vortrages im „Ery“ das von vielen Seiten sei meine Forderung gestellt undAftenstück erbeten und von mir ausgehändigt er diese Saher noch von der Regierung zu prüfen ; ichSoll die Landwirtschaft allein sich nicht organt - halten hatte . Ich hatte damals mit Sr . Durchlaucht würde also nach dieser Prüfung entweder von ihm,sieren dürfen , während in der Industrie , im Handei verabredet . daß ich den Vorsitzenden aller Fraktionenund im Gewerbe sich immer neue Verkaufsvereinigun - eine Abschrift meines Antrages übermitteln würde .

cder aus dem Reichstage noch Bescheid erhalten ,
gen , Kartelle und Syndikate bilden , um für ihre Wa- Dies geschah am 29. April and antworteten die Vor¬

Dieser Bescheid lief denn auch bereits am 31. Ja :
Der unittliche Ueberfall am Scheidewege in Bür- ren sich einen möglichst günstigen Preis zu sichern? sigenden: der „Deutschen Demokratischen Partei ". schlägiger , unter der Begründung: „Eine allgemeine

nuar d . J . vom Reichstage ein , und zwar als ab :

gerfelde . Am Abend des 13 . Februar ( Aschermitt¬ Soll , was in den Industriekartellen, was in den der Wirtschaftlichen Vereinigung “, der kommuni- Erhöhung der Kriegsteilnehmer - (Veteranen :) Vei:woch ) wurde die 16jährige Maria Timmermann , als Syndikaten freiwillige Bindung ist, lediglich diktiert stischen Partei " , der „Deutschen Volkspartet " , alle
sie aus der Nähstunde von Oldenburg nach ihrer von dem eigenen wirtschaftlichen Interesse , und was , ziemlich gleich !autend , daß sie mit warmem Interesse

hilfe und eine Erweiterung der gefeßlichen Bestim :

elterlichen Wohnung heimkehrte, ohne weiteres von trotzdem es weit tiefer in die einzelnen Betriebe sich ur seier Sache annehmen würden ; gleichzeitig be- mangen mit dem Ziele, auch den Witwen der Re
einem Reichswehrsoldaten , der vom Rade sprang , eingreift , von fast der gesamten Industrie durchge - richtete mir der Reichsarbeitsminister , daß meine

teranen die Veteranenbeihilfe zu gewähren , ist leider
angegriffen , in den Graben geworfen und derart führt wird , für den Randwirt die Unfreiheit , Ste Eingabe an den zuständigen Reichsminister der Fi -

nicht angängig . "
behandelt , daß unbedingt auf die Absicht eines Not- Rückkehr zur mit Recht verpönten Zwangswirtschaft nanzen weitergegeben sei . Inzwischen erbaten die Also ein Grund , warum diese gesetzliche Bestim
zuchtverbrechens geschlossen werden muß . Der Sol - bedeuten ? Niemals ! Fraktionsvertreter von mir das Aktenstück , das Fürst

mung nicht eingeführt werden kann , wurde nicht an
dat war zunächst an ihr vorbei gefahren mit der In dem Flugblatt wird gefordert : Beseitigung Bismarck an sich genommen. aber leider tros Zusage Beteranenwitwen gegebenenfalls eine Beihilfe ge

gegeben , wohl wurde noch betot , daß bedürftigen
Aeußerung : „Na , Putchen ? " Glücklicherweise tchte des zollfreien Gefrierfleisch kontingents , Einschrän - nicht weiter gegeben hatte . Se . Durchlaucht war in¬ein anderer Radfahrer, und zwar ein Schlachter der kung der Einfuhr von Vich und Fleisch aus dem zwischen in das Auswärtige Amt übergegangen . Ich währt würde, wenn der Tod des Ehemannes durchvormals Böltsschen Fleischwarenfabrik . Das Mäd - Auslande , ausreichender Viehzoll . Hierin gchen wandte mich nun netgedrungen an den Reichstagchen, von dem der Unhold schleunigst gelassen hatte , wir mit dem Viehhandel einig . Wir freuen uns , wegen der zeitigen Adresse des Fürsten Vismarck ,war gänzlich verstört und erzählte ihm den Vor - daß der Viehhandel sich jetzt auch hinter unsere settfall . Bald darauf kam noch ein dritter radfahren - Jahren vertretenen Forderungen stellt . Hiermit ist Büro die Mitteilung , daß die Aften dort von Bis¬

erhielt aber am 28 . Januar aus den Reichstags¬

der Zipilist hinzu. Alle drei setzten ihren Weg zu aber leider noch nicht gesichert. daß wir 100prozentig marck nicht abgegeben worden und zugleich die Nach- wunderbar ist der Grund für die UnterſtüßungFuß fort . Plötzlich kam ihnen auf dem Rade ein beim Reichstage und bei der Regierung mit unseren zicht, daß der Aufenthalt des Fürsten Bismarck doriReichswehrsoldat entgegengefahren und zwar auf Forderungen durchdringen .
nicht bekannt sei ! Wunderbar ? Also ein Mann , derder Straße , nicht auf dem Fußwege , auf dem das

Radfahren dort erlaubt ist. Er wurde gestellt , unddas Mädchen erkannte ihn bestimmt als seinenAngreifer wieder . Es bemerkte an seinem linfen

die Hände in den Schoß legen und für unser Vieh durch den Reichstag bekannt gegeben werden? Es
Sollen wir darauf warten , sollen wir bis dahin in das Auswärtige Amt versetzt ist , kann nicht einmal

Preise nehmen, die nicht die Kosten decken ? Sollen blieb mir nun nichts anderes übrig , als den Fürstenwir nicht wie Handel und Industrie versuchen , auf Bismarck in seinem Wohnzimmer Friedrichsruh " zu

Feldzugs : Wirkungen oder durch besondere Kriegs
verdienste cder durch schwere Verwundung ver
ursacht sei .

Wir sind also vorläufig abermals abgewiesen , aber

der Witwen .

Es ist nicht zu verstehen , warum die 1tnter

Witwe , deren Mann solche Wirkungen nicht erworben

storbene Veteran gewesen .

Weçen uns Veteranen werde ich nun der An¬

weisung des Herrn v Troilo gemäß den , , syffhäuser
bund " und den Stahlhelm " zu Hilfe nehmen und es

erfolgen dann von mir weitere Berichte.
Heidmühle . Alerer Schnepel , Veteran .

Bunte Ecke

kungen gezahlt werden kann. Ist denn die Veteranen¬
ſtüßung nur auf Grund besonderer Feldzugs -Wir¬

hat, nicht so hilfsbedürftig , als diejenige, deren MannRockfärmel auch noch Schnee und ein Stück von einem

die Berwertung und die Preise unserer Erzeugnisse suchen, we ich bereits vor Jahren gelegentlich einer beispielsweise verwundet wurde? Ich sollte meinen
Werner von der 11. Kompagnie des Reichswehr digt der Ruf nach der Selbsthilfe der Landwirtschaft. mit dem Altreichskanzler und dem ganzen Huldi- sein müsseund nur das maßgebend sei, daß der Ver¬

Blatt . Der Soldat war der Obergefreite Hugo Einfluß zu gewinnen ? Es wird ja überall geprchuldigungsfohrt der Ostfriesen und Oldenburger daß dies für die Bedürftigkeit der Witwe einerlei

Regiments , geboren 1901 in Koblenz . Er bestritt Um einen Einfluß auf den Absatz und den Preis gungsreise -Vorstand zusammen gefrühstückt hatte , undund bestreitet auch in der Verhandlung , der in Frage

Kommende zu sein ,, gab ohne Umschweife seine Perio - seiner Erzeugnisse zu gewinnen , bleibt dem Land¬

nalien an und folgte freiwillig in die nahe Wirt - wirt nichts weiter übrig , als sich genossenschaftlich cm 12. Februar 1928 ging denn auch richtig von dort ,
begleitet mit einem Schreiben aus der Kanzlet vom

schaft von Duvenhorst . Als dort bald darant zusammenzuschließen und genossenschaftlich sein Vieh

der in Kenntnis gesetzte Bruder der Ueberfallenen , zu verwerten . Dies ist richtig auch nach den üblen 10. Februar , des Aftenstück ein mit der Bemerkung ,

ein Unteroffizier bei der 10 Komp ., erschien , machte Erfahrungen , die wir gerade in Oldenburg , bei einem daß Se . Durchlaucht Regationsrat bei der Deutschen

er einen recht verdugten Eindruck . Er will an dem Teil der Viehverwertungsgenossenschaften gemocht Gesat dtschaft in Stockholm sei und deshalb sich unse¬

Abend ein ihm bekanntes Mädchen am Scheideweg haben . Kinderfrankheiten müssen durchgemacht wer - ter Sache nicht mehr habe widmen können . Ich wat

aufgesucht und als er es nicht zu Hause traf , den den . Auch die Konsumvereine haben in den neun - nun froh , daß ich meine Aften wieder hatte .
Inzwischen war nun ja die neue ReichstagswahlEntschluß gefaßt haben , nach der Wirtschaft Bum siger Jahren zu einem erheblichen Teil konkurs

schiefen Stiefel " zu fahren , um dort vielleicht zu tan - machen müssen , und trotzdem stehen sie so groß und gewesen und so blieb mir nun nichts anderes übrig ,

zen oder dem Tanze zuzusehen . In dieser Wirr - mächtig da , daß wir sie uns zum Muster nehmen als mein Manöver zu wiederholen , und so trat ich
schaft ist aber in der Woche kein Tanz . Der Staats¬ denn am 1. November 1928 mit einem Gesuch an den
anwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von neun Wir haben in Deutschland rund 40 000 landwirt - neuen Reichstag heran , in dem ich zugleich auch von
Monaten . Auch das Gericht hält W. der versuchten schaftliche Genoffenschaften , darunter 4500 Bezugs - neuem beantragte , den sämtlichen Veteranen eine
Notzucht für überführt . Die Sicherheit auf öffent - und Absatzgenossenschaften , 17 Genossenschaften , bet monatliche Pension von 300 ME . , nicht allein den
lichen Wegen fet zu schüßen , es handele sich hier um denen die Landwirte zu Schaden gekommen sind , lebenden , sondern auch allen noch lebenden Witwen fel
ein kleines hilfloses Mädchen . Darum sei eine Ge - fonnten die Viehhändler nur aufzählen . Aus den inzwischen verstorbener Veteranen die gleiche Summe
fängnisstrafe von sechs Monaten erkannt . Fehlern muß man lernen . Unsere Viehverwer - zu bewilligen , wobei ich noch besonders beronte , daß

tungsgenossenschaften frankten einmal daran , daß es Unrecht sei . der Witwe eines verstorbenen Vetera¬
bet ihnen der Lieferungszwang nicht eingeführt war . nen sofort nach dem Tode des Mannes die Beihilfe
Unsere Landwirte konnten es zu einem erheblichen von 25 Mf . , die bei Lebzeiten monatlich gezahlt wer =
Teil nicht lassen . das gute Vieh dem Händler zu den , zu ertziehen
verkaufen , der dafür natürlich 1 - 2 RM mehr bezah¬ Hierauf wiederholte ich das erste Manöver deslen konnte, und das schlechte Vieh der Viehverwer- Bittgefuches an die sämtlichen cafti mnsvorständetungsgenossenschaft zuzuführen, und dabei gleich- urd diesel antiviteten : 1. Deutschnationale Volks.zeitig den gleichen Preis zu verlangen . Der bene

Beweis dafür daß die Sache geht , ist der , daß Ste Partet , 2. Bentrum , 3 Kommunistische Partei und
4 . Deutsche VolksparteiGenossenschaften , in denen der Lieferzwang von

Wer
nur gelegentlich mal
inferiert , hat auch nu

gelegentlich Erfolg . .

Salte Dich den Käufern

ständig durch Zeitungs¬

anzeigen in Erinnerung
und Dein Kundentveis

wird mehr und mehr

warfen .

Der Rattenbändiger
Ein Kapitel französischer Kultur " geschichte .

Im Inselverlag erscheint soeben ein Buch das zu
den merkwürdigsten Werken der Erinnerungslitera

tur gehört . Es enthält die Memotren Henry Ma¬
ſers de Ratude , eines jungen französischen Offiziers ,
der eines leichtfertigen Streiches wegen -- er wollte

können .

Anfang an oder später eingeführt wurde , blühen . Dr . Perfitius (Ben !rumspartei ) bemerkte noch ,
Zum andern frankten sie daran , daß man nicht dte daß meine Eingabe bereits dem 16. Ausschuß (Kriegs¬
richtigen Leute als Geschäftsführer gewählt hatte . beschädigtenfragen ) überwiesen sei ; auch von Troils
Jede Genossenschaft steht und fällt mit dem Ge - ( Deutschnctionale Volkspartei ) bemerkte Sies , fügte
schäftsführer . Ist dieser tüchtig und bringt er hier - cber sogleich hinzu , daß ihm das Referat im 16. Aus¬
durch die Genossenschaft in die Höhe , so soll man thm schuß übertragen sei , und er mir weitere Mitteilung
auch seinen guten Verdienst gönnen . zukommen lesse , während die beiden anderen Parteien l

Beim Religionsunterricht erzählt der Lehrer vom
ägyptischen Joseph und wie Potiphar iyn ins Ge¬
fängnis werfen ließ . Da meldet sich ein Schüler so
dringend , daß der Leheer sich unterbricht :

, ,Na , was willst du denn , Mayer ? "
, ,Bitte , Herr Lehrer , ich habe auch einen On

„Na , und . . . . ? "

„ Der heißt auch Joseph und sitzt auch im Ge¬
fängnis !"

3wei Bekannte treffen sich furz nach der Heirat
des einen .

, , Du schaust ja glänzend aus ," meint der andere .

die Ehe scheint dir anzuschlagen. Vertragt ihr euch
denn so gui?"

, ,Ausgezeichnet vertragen wir uns , das kannst
mir glauben . Manchmal gibt es zwar , wie in jeder
Ehe , auch bei uns fleine Streitigkeiten . Bel

spielsweise liebt meine Frau Kaffee zum Frühstück,
und ich ziche Kakao vor . Das führte eine Zeitlan
zu Auseinandersetzungen . "

, ,Na , und jetzt ? "
Jetzt haben wir einen Kompromiß geschlossen .

, ,Was für einen Kompromiß ? "
, ,Wir trinken Kaffee ."

Oeffnung . Der Eingang war ungefähr zwei Fuß gefunden , und nachdem es beide untersucht hatte , und kamen herbeigelaufen , um mit mir aus der
lang und achtzehn Zoll breit ; er wurde immer richtete es sich in dem rechts häuslich ein . Am fünf - Schüssel oder von dem Teller zu essen ; doch hatte
schmäler , so daß er an der Außenwand des Kerfers ten Tage schlief es dort zum ersten Mal . Am fol - diese Einrichtung große Nachteile für mich und ich
faum mehr als drei Zoll breit war . Auf diesem genden Morgen besuchte es mich sehr zeitig ; ich gab sah mich genötigt , ihnen besonders aufzutischen , umWege drang das bischen Luft und Licht ein , das mir ihm Frühstück, und als es tüchtig gefressen hatte , mich vor ihrer Unsauberkeit zu wahren .zu genießen vergönnt war . Der Stein , der die ging es seiner Wege , und ich sah es erst am folgen¬
Grundlage bildete , diente mir zugleich als Sit und den Tage wieder , als es zu gewohnter Sunde wieder Kehle kranen ließen , und zwar mit augenscheinlichem

So zahm hatte ich sie gemacht , daß sie sich an der

als Tisch, wenn ich, erschöpft vom Viegen auf dem erschien ; sobald es aus seinem Loch hervortam , be- Vergnügen . Zuweilen belustigte ich mich damit , mitverfaulten und übelriechenden Stroh , mich zu diesem merkte ich , daß es nicht mehr allein war ; hinter ihm ihnen zu spielen : ich warf ihnen z . B. ein sehr heißessich in den Vordergrund drängen und benachrichtigte Loch schlepple, um etwas frische Luft zu atmen ; das streckte ein Weibchen das Köpfchen hervor und schien Stück hin . Die Giertasten stürzten sich darauf , scrdaher die Marquise von Pompadour von einem nicht Gewicht meiner Ketten zu erleichtern, stützte ich dann zu beobachten , was wir zusammen vorhatten . Ver - brannten sich, quieften , ließen es wieder fahren , undbestehenden Attentat gegen sie ohne Verhör ver - Ellenbogen und Arme auf diesen Horizontalen Stein . gebens rief ich sie, warf ihr Brot und Fleisch hin ; die weniger Gierigen die gewartet hatten , nehmenhaftet , in die Bastille gesetzt und dort und in andcien Während ich mich eines Tages in dieser Stellung sie schien viel ängstlicher zu sein und kam anfangs es dann und entschlüpften in einen Winkel , wo siefranzösischen Kerkern fünfunddreißig Jahre seincs befand , sah ich am anderen Ende des Roches eine nicht näher , um es zu holen ; allmählich indes wagte es unter sich teilten . Oder ich hängte Fleisch oderLebens aushalten mußte. Er wurde niemals abge- Side Ratte erscheinen ; ich rief sie, sie sah mich sie sich aus ihrem Loch heraus und nahm, was ich Brotstückchen an einen Faden auf und ließ sie danachurteilt , niemals ist eine seiner zahllosen Denkschrif - furchtlos an ; ich warf ihr sachte ein wenig Brot hin ihr mitten in den Weg legte. Sobald man mir das springen. Besonderes Vergnügen hatte ich darau,ten beantwortet worden, er wurde von Gefängnis und gab acht, daß ich sie nicht durch eine zu lebhafte Mittagessen gebracht hatte , rief ich nach ihnen; das ein Weibchen , das ich seiner großen Behendigkeitzu Gefängnis geschleift, um irgendwo zu sterben Bewegung erschreckte; sie fam, nahm das Brot , um Männchen fam eilig herbeigelaufen, das Weibchen , wegen Rauchschwalbe getauft hatte , an derartigeund vergessen zu werden , und wirklich hätte ein es in geringer Entfernung zu verzehren , und schien wie gewöhnlich, näherte sich nur langsam , mit ängit - Uebungen zu gewöhnen . Diese Ratte war sich ihrerMensch von geringerer Willenskraft die unerhörten um mehr zu bitten ; ich warf ihr ein zweites zu , licher Scheu . Endlich indes entschloß es sich, ganz lieberlegenheit so bewußt , daß sie sich niemals herab¬körperlichen Leiden und seelischen Mißhandiungen aber näher , ein drittes noch näher und desgleichen heranzukommen und gewöhnte sich dinn rasch daran , ließ , sich auf die dargereichten Bissen zu stürzen .nicht ausgehalten . Aus seinem Buch, das gleich bet noch mehrere. Das dauerte so lange , wie ich Brot mir aus der Hand zu fressen. Nicht lange darauf Sie setzte sich in Positur wie ein Hund, der ein Stüdseinem Erscheinen im Jahre 1790 . einen ungeheuren
Erfolg in allen europäischen Ländern erlebte , set

auszuteilen hatte ; denn nachdem der Hunger des zeigte sich eine dritte Ratte , die weniger Umstände Wild wittert ; sie überließ es einer anderen Ratte ,
hier ein Idyll mitgeteilt , dessen Hintergrund aller¬

Dieres gestillt war , schleppte es all die Stücken , die machte ; gleich bei dem ersten Besuch tat sie, als ob nach den Brocken zu laufen und hoch zu springen

dings die äußerste Verzweiflung bildet : Ratude be- den Tage fam es wieder , und ich war ebenso frei - zu fühlen, daß sie auch ihre Kameradin an meiner hatte, fürzte sie sich darauf und riß ihn ihr in der
es nicht selber verzehrte , in ein Loch. Am folgen - sie zur Familie gehörte , und schien sich so wohl dabei und in dem Augenblick , wo jene ihn erschnappi

schäftigte sich damit, Ratten zu zähmen, damit er giebig; ich tat sogar ein bisschen Fleisch hinzu. Diez- Freundschaft und meinen Gunstbeweisen Anteil haben Luft aus der Schnauze. Wehe, wenn es ihr nichtnicht mehr unter ihren Bissen zu leiden hatte . Diefe mal fraß es in meiner Gegenwart , was es den Tag lassen wollte . Den folgenden Morgen kam sie in gelang !eine Episode mag für das ganze Buch und für die vorher nicht getan hatte ; am dritten Tage hatte es Begleitung von zwei anderen , diese brachten im LaufeLeiden des Gefangenen der Marquise von Pompa fich schon soweit an mich gewöhnt , doß es mir das der Woche noch fünf mit , so daß in weniger als 14 mir , mir während zweier langer Jahre meine qual
Mit solchen unschuldigen Spielereien gelang es

dour sprechen. Ratude erzählt , einfach und fachlich Gebotene aus den Fingern nahm. Es schten gern Tagen unsere Gesellschaft aus 10 dicken Ratten und volle Langeweile zu zerstreuen. Offenbar hatte ett„ Die Kerker der Bastille sind achteckig : in dem bereit , umzuziehen , um mir näher zu sein ; es hatte mir selber bestand . Ich gab jeder einen Namen ; gütiger Gott eigens für meine Phantasie
Belaß war zweteinhalb Fuß über dem Fußboden eine nämlich an ieber Seite der Lufe ein arokes Roch sie behielten ihn rasch , verstanden , wenn ich sie rief . Quelle neuer Entzücken erfonnen . "

Stefe



Wie redete der erste Reichs - Person eines gewissen Hartung feit geraumer Zeit befand sich sofort im Bilde und sagte seinerseits mit

fanzler ?
003 boy

Göß von Berlichingen (etwa nat . Gr .)

muß fie die
Verbindung
mit der p
chischen Ver =

anlagung
bes Men
schen erten¬
nen lassen .
Beobachten

erfunden und in der Presse verbreitet werden , noch der ernstesten Miene von der Welt und mit wieder¬

immer nicht verstummen wollen , so wird hierdurch holter Verbeugung : Lauter !" Jetzt glaubte der

ausdrücklich festgestellt , daß Hartung in feinerlei wie andere bestimmt , es mit einem ganz besonders

Wer Bismarck zum erstenmal hörte . war über - immer geerteten Beziehungen dienstlicher oder ver - Schwerhörigen zu tun zu haben und mit Stentor¬

rascht, daß seine schwache Stimme in gar keinem Ber - sönlicher Art jemals zum föniglichen Hause oder stimme ertönte zum dritten Male der Name „,Lin

hältnis zu seinem riesigen Körper stand . Sie drohte seinen Mitgliedern gestanden hat . Wahr ist ledig - demann " durch den Raum , der eine derartige hef¬

manchmal ganz zu ersterben und klang bei der gering - lich , daß Hartung der Kaiserin Hermine vor einigen tige Luftbewegung im Allgemeinen nicht gewohnt

sten Anstrengung nach einer leichten Heiserkeit . Da- Jahren wegen vaterländischen Verhaltens im be- war . Man sah bereits den würdigen Herrn Ober " wir , wie sich Menschen auf der Straße begrüßen , wie

bei sprach der Kanzler bald sehr schnell , bald sehr sehten Gebiet empfohlen und aus Mildtätigkeit mehr mit teils besorgter , teils erstaunter Miene herbet - fie im Café die Tasse an den Mund führen , wie sie
im Theater Beifall flatschen überall werden wir

langsam, aber immer ziemlich leise. Pathos war thm fach unterstützt wurde. Die dem Hartung erwiesenen eilen , die Gäste an den Nebentischen waren ebenfalls den ursächlichen Zusammenhang zwischen Bewegung
fremd. Dieselben Fäße , welche gedruckt aussehen, Wohltaten dankte er der Kaiserin Hermine damit, aufmerksam geworden, hatten sich zum Teil auch und individueller Verschiedenheit feſtſtellen fönnen.
als seien sie Erzstücke, herausgeschleudert mit der daß er die Begleitbriefe zu den ihm gemachten zu schon erhoben , der Dinge harrend , die da anscheinend Bei der Schrift haben wir Gelegenheit , die einzelnen

gewaltigsten Kraft des Tones und der Bewegung, wendungen in veränderter Form und mit sensationell kommen wollten, als die Runde des Stammtisches Phasen einer Bewegung zu studieren und zueinander

fielen bei ihm im leichten Umgangstone von den entstellter politischer Bedeutung einer gewissen in ein homerisches Gelächter ausbrach. Aufklärung in Beziehung zu setzen.
Schon früha . ampereff Sulammenhang

Zippen. Ebenso glitten die schärfsten, persönlichen Bresse, anscheinend gegen Bezahlung , übergab . Die und eine ansehnliche Batterie Flaschen folgten , die

Angriffe mit einer ironischen Höflichkeit und in einer Unterstützung des Hartung hat schon vor zwet das ihre zur Erhöhung der Stimmung der folgenden versuchten die
Der Physiker Ampère rakter u . Schrift

verbindlichen Weise aus dem Munde , als handelte
cs sich um rein freundschaftliche Bemerkungen . Frei¬
lich, langsam wuchs ihm auch der Zorn hervor . Die
Halsakern schwollen denn an, und eire Sunkle Glut
stieg ihm auf die Stirn . Mit der schmalen , weißen
Sand fuhr Bismarck dann nervös in den Kragen
als mancle ihm die Luft . Die Brauen senkten sich
dann noch tiefer , fedaß eben tur einzelne Blicke hin¬
durchschießen konnten. Die Stimme wurde um eine
Schattierung heller , und ein metallischer Klang

mischte sich hinein . Die Sätze drängten schneller he ca

aus . Bismarck warf , wie ein Augen - und Ohren¬

zeuge im Daheim " erzählt , das Haupt in den Nacken
und sein Antlik nahm den Ausdruck an , als ob es

versteinern wollte , und doch war in solchem Augen¬

tick nicht immer zu sagen , wie weit der Zorn echt .

wie weit der Zorn fünstlich angefacht war . Stets

"

war Kismarck bei den Aussprachen in seinem Auf¬
treten der vornehme Mann . Er polterte nie mit
brettem Tone herans , sondern gab bei aller Schärfe
des Angriffs äußerlich seiner Rede immer den An¬
strich einer politischen Unterhaltung . Er hatte dabei
eine eigenartige Methode, den Gegner zu bekämpfen .
Ihm war die Rede seines Gegners wie ein Knäuel
Garn , deisen letzter Faden oben auflag und daher am
leichtesten zu sehen war . Bismarck nahm nun den
letzten Satz seines Gegners zuerst in die Hand
wickelte von hinten nach vorn die ganze gegnerische
Auslassung gleich einem Knäuel auseinander . An
jeden Faden den er kloßlegte und der ihm nicht ge¬
fiel, knüpfe er seine Entgegnung an . Aber währen
er den ersten Sat noch sprach , eilte sein Geist bereits
der Zunge vorans . Seine Stimme wurde dann
zögernd . sein Plick senfte sich gewissermaßen nach
innen . Rudweise entwickelte er plötzlich , von einem
weiten Gesichtspunkte aus , eine blizende Gedanken

reihe , wobei der Zuhörer ordentlich sah und fühlte
wie in seiner Gegenwart diese Gedanken im Hirn

des Redners auffeimten , geformt wurden und sich

els largiame Worte losrangen . Bismarck ging nie

auf geraden, ausgefohrenen Landstraßen, sondern er
überraschte durch seine Frische , Ursprünglichkeit und
durch plötzliche Abbiegungen mit unerwarteten Aus¬

bicken . Dazu fem sein trockener Humor und ruhiger
Scrfcemus , der ihm in hohem Maße zu Gebote stand .

Meistens brachen beide durch , wenn die Hörer es am

wenigsten erwarteten . Bismarck hatte infolgedessen
oft die Lacher auf seiner Seite , und unter diefen

Rechern waren häufig seine vollkommen überraschten
Gegner .

-

zwischen Cha
Menschen , den
wissenschaftlich festzulegen . Bereits im Jahre 1812

Der Bibliothekar Katharinas II . Als Kutha - erichien ein Büchlein Die Kunit , aus der Handschrift
eines Menschen auf einen Charakter au schließen".
Inzwischen hat sich die moderne Wissenschaft der

heit ange¬
nommen und

Z.z . Andeſſin

Jahren , als seine Unwürdigkeit erkennbar wurde , Stunden nicht fehlen ließen .

aufgehört . Unterdessen von ihm verübte weitgehende

Schwindeleien machten im Interesse der dabei Ge- rina II . die Nachricht von der Hinrichtung Lud¬
schädigten Strafanzeige notwendig. Die Beffiffen wig XVI. erhielt . zeigte sie die Depesche zuerst threm
heit , mit der eine interessierte Presse die Schwin - Bibliothekar Ruschkow. Mit diesem , den sie wegen Angelegens

deleien des Hartung zu einer Standalaffäre zu seiner Aufrichtigkeit hochschätzte , besprach sie überhauptstempeln sucht, beweist erneut , mit welchen Lügen häufig Dinge , die sie sehr bewegten , obwohl solche sozusagen dieüber deutsche Fürstenhäuser und ihre Mitglieder dte
Deffentlichkeit erre geführt wird und welche Mitte ! Gespräche oft in heftigem Streit ihr Ende fanden . Fundamente
serer Presse zu ihren politischen Zwecken nerwendbar Sie hatte erwartet , daß Luschkom sich über die Tat zu einer neu¬

der Pariser Revolutionäre empört äußern würde en Disziplin

Der aber bemerkte nur : , ,Nach allem - verwunderlich geleat . Wel
che bedeutsame Rolle der Graphologe heute schon im

ist es richt ." Auf die zornige Frage : „ Erstaunst du öffentlichen und Erwerbsleben spielt . ist aus vielen
darüber nicht ? " antwortete er ruhig : Wie sollte das Beitungsnotizen befannt . Schon beiUrkundenfälschungen
erstaunlich sein , wenn sich viele zusammen tun um und rerwandten Delitten oder bei Ermittlung des

einen zu enthaupten ? Ist es nicht viel erstaun . Schreibers anonymer Briefe wird der Graphologe oft

licher , wenn ein einzelner vielen anderen die Köpfe
abhackt und die Leute den Hals dazu hinstrecken ?

erscheinen .

Vermischtes

und Wilhelms II .

Der Märchendichter Andersen

Bernhard
Die Schauspielerin Sarah Bernhard

das entschei
dende Wort
zu sprechen
haben . In
letzter Zeit

beginnt auch die Großindustrie sich der Graphologie
bei der Feststellung von Berufseignuna . Beoabung usw .
zu bedienen . Daß die leitenden Interessen des Menschen

3. B . Ehrgeiz , Gefallsucht , Ordnungsliebe , Offen .

Handschrift erkennbar sind ,
erweitert den Nütlichkeits¬
freis der jungen Wissenschaft
gewaltig .

Mager

Der Dramatiker Augies

Die Tücken der Zenfur . Den Wert oder besser
Unwert der Zensur beleuchtet treffend eine Begeben¬

heit aus der Zeit Ludwigs XVL Damals übte
Malesherbe die Oberaufsicht über den Buchhandel Darüber sollten sich die Philoſopken wundern."
aus und trug damit die Vecantwortung dafür . daß
feinerlei Neuerscheinungen auf den Markt kamen ,
die irgendwie Anstoß erregten . Er konnte natür¬
Itch nicht alle Bücher selbst lesen , sondern mußte sich
auf bas urteil einer Anzahl Senjoren verlassen. Staatsstreichpläne Bismarcks heit für einen erfahrenen Graphologen aus der
So kam es , daß einst mit seiner Genehmigung etn
historisches Werk gedruckt und vertrieben wurde , das
angeblich gefährliche Grundsätze enthielt . Eine Be¬

schwerde beim Kanzler Lamoignon veranlaßte diesen ,
Malesherbe zur Rede zu stellen . Das Buch sollte

verboten und der Zenfor , der es hatte durchgehen
lassen , bestraft werden . Malesherbe trat aber warm
für seinen untergebenen , der ihm als zuverlässiger
Beamter befannt war , ein . Er erreichte es auch , daß
vor Durchführung weiterer Maßnahmen das be¬
anstandete Buch erst noch von anderen Zensoren ,

fünf an der Zahl , geprüft würde . Das Ergebnis
war niederschmetterns . Alle fünf Zensoren ,

natürlich unabhängig von einander gearbeitet hatten ,
fanden zwar eine Anzahl Stellen , die ihrer Ansicht

nach ein Verbot des Buches gerechtfertigt hätten ,

aber ein jeder beanstandete etwas anderes . Die hier
schlagend erwiesene Unzuverlässigkeit des Urteils
eines einzelnen ließ den Kanzler davon Abstand
nehmen , die Durchführung seiner ursprünglichen An¬

ordnungen zu verlangen , und das Buch blico wet¬
terhin im Handel .

Unter diesem Titel veröffentlicht soeben der Privat¬
dozent an der Universität Marburg Egmont Bechlin
im Cottaschen Verlage ein Buch , das in weitesten
Kreisen stärkste Beachtung finden dürfte . Der Ver¬
fasser entdeckte in preußischen Staatsarchiven bisher
streng geheim gehaltene Dokumente über Bismarcks
Sturz , durch die die Entlassung des Altreichskanzlers
in ganz neuem Lichte erscheint . Zechlin weist weiter
auf Grund von Dokumenten nach , daß Wilhelm II .

die ursprünglich von ihm verworfenen Bismarckichen
dte Staatsstreichpläne von 1890 später aufgenommen und

bereits eine Abrede mit den Königen von Sachsen
und Württemberg über eine Abänderung der Reichs¬
verfassung getroffen hatte . Die dramatischen Vor¬
gänge , die immer wieder die großen Probleme zwi¬

schen Preußen und dem Reich und des deutschen Par¬
beiwesens berühren , gewinnen angesichts der gegen¬
wärtigen Krisen höchst aktuelle Bedeutung .

Lauter Lauter ! Es war während seiner Ber¬

liner Zeit . Er saß mit einigen Kameraden (alle in

3ivil ) am Offiziertisch des Stammlokals , als noch

einige Bekannte hinzukamen , die einen , den andern
noch fremden Gast mitbrachten . Die Vorstellung

vollzog sich mit den bekannten knappen Formen ;
der Fremde verneigte sich und sagte : „ Lindemann " :

von Lauter tat desgleichen und sagte Lauter " . Er¬

sterer schien dies mißverstanden zu haben und mit
etwas erhobener Stimme wiederholte er : „ Lin

- mann !" von Lauter , dem in jungen Jahren
T. - U. Berlin , 28. April . Die Generalverwaltung de

des königl . Hauses teilt mit : , ,Da die Gerüchte über pft der Schelm im Nacken saß (seine spätere Befchte¬

das königliche Haus , die in Verbindung mit der Bung von Paris war allerdings keine Schelmeret ) .

Eine Erklärung über den

Schwindler Hartung

Der Brocken als Heren¬

verfammlungsplat

-

Lies aus der Schrift . .
Graphologisches aus dem Großen Brodhaus .

(Mit 8 Faksimiles aus Band 1 und 2 des Werkes)

au

wir sehen , ein inter¬
essantes Gebiet , auf dem sich
täglich mehr Amateure tummeln . Auch für den
Laien ist es interessant , einen Blid zu tun in dieses
Reich . in dem sich Geheimnisse offenbaren . Der Große
Brodhaus bringt als erstes großes Lexiton su den
Bildnissen berühmter Leute ihre Autogramme Ein
anregendes Stoffgebiet ist damit der Allgemeinheit

AugustusRip
Rönig August ber Starte

zugänglich gemacht
worden . Wir sehen
die Handschriften
der großen Staats¬
männer und Dich¬
ter . der Polititer
und Erfinder , der
Pioniere des Geis

tes aus allen Zeiten und Zonen, und eine jede hat
uns etwas zu fagen. Man muß nur zu lesen verstehen.
Das ist ja das Reizvolle und gleichzeitig Gefährliche
an dieser neuen Kunst , daß sie uns auf seelische Gebiete
zu loden

vermag ,
auf denen
es feine

legte
Aontrolle

HeinrichFinschüly.
gibt . Im Der Schauspieler Anschüz

merhin : Der Große Brodhaus läßt uns mit der

Wiedergabe der Handschriften bedeutender Männer

Ang anginber
und Frauen aus
allen Jahrhun⚫

derten einen
weiten Blid tun
in diese Gebiete ,
die in ihrer un =

Die Handschriftendeutung ist in unserer Zeit längst

aus dem Bereich der Scharlatanerie in ben feltge¬
aründeten Besitz der Wissenschaft übergegangen . Immer
größeres Interesse wendet sich die em Gebiet zu , man
bat leine Bedeutung erkannt und verfanden , es der
Allgemeinheit nukbar au machen . Schrift ist in Formen
feltgehaltene Bewegung . Da jede Bewegung eines belchreibbaren Bielseitigkeit noch viele beschäftiger
Menschen Reflexerscheinung des Nervensystems ist , werden .

Der Dichter Anzengruber

der Kirche verurteilt . Eine Kirchenversammlung in | Volksmärchen und der Volkspoesie , er hängt auch mit ] ten es zu fauen , schütteten etwas davon ins Feuer ,

Trier vom Jahre 1310 sprach sich energisch gegen den den Herenverfolgungen der vergangenen Jahrhun - aber sie konnten nichts heraus bekommen . Dann

Herenglauben aus , und so manche Frauen und derte zusammen .

Männer wurden um diese Zeit in Kirchenstrafen ge =

Zur Walpurgisnacht vom 30. April zum 1. Mai . nommen , weil sie den Glauben an die Existenz von

Von Albin Michel

Deutsche Qualitätsware
Eine Geschichte aus Sowjetrußland

von Michael Soschtschenko .

einen beinahe neuen Sweater und viele fleinere Ge¬
Ale

fragten sie alle Leute im Hause , aber auch die konn - .

ten ihnen den Sinn des schönen Pulvers nicht er¬

klären . Einige hielten es für Puder , andere wieder

meinten , es sei ein deutscher Talg für neugeborene
Kinder .

Gussem sagte : Feinen deutschen Talg kann ich

nicht gebrauchen , wir haben keine Babies . Also is

es Puder . Ich werde jetzt immer nach dem Rasieren
mein Gesicht damit pudern . Ein Mal in seinem Be¬
ben muß man sich doch als Kulturmensch fühlen
fönnen ."

Heren nicht aufgeben wollten Erst am Ende des

15 . Jahrhunderts verbreitete sich der Herenglauben

Noch in der Zeit , als es im Harz schon viele stärker , und nun wurde auch in der Volksphantasie

Städte , Burgen und Stifte gab , war der Brocken der Broden oder Blocksberg immer mehr zum
Bei einem Bekannten hatte ein Deutscher aus

nicht im geringsten bekannt . Nur mit einem gehei - Hauptversammlungsplatz der Heren in der Walpur
men Schauer sahen die Bewohner der Umgebung zu gisnacht . Auf Besenstielen , Ofenrohren , Mistsocken , Berlin ein Zimmer gemictet . Fast zwei Monate

dem Berg empor . Als Wetterfünder wurde der auf Heugabeln oder auch auf Ziegenböcken reiten die wohnte er da

Brocken jedoch schon seit den frühesten Zeiten ange - Heren in der Walpurgisnacht hinauf zum Brocken , Nicht irgend so ein Estländer oder von einer an¬

sehen . Ob sich um den Gipfel dunkle Wolken zu - um dort vor dem Hauptteufel Rechenschaft abzulegen deren nationalen Minderheit " , sondern ein richtiger Er begann jetzt also , sich zu rasieren und zu pu¬

sammengezogen hatten , ob der Berg in Nebel ge- über die Schandtaten , die sie im vergangenen Jahre Deutscher aus Berlin . Russisch konnte er nicht einen dern . Nach jeder Rasur ging er mit rosa Backen

hüllt oder von der Sonne beschienen war , das galt begangen haben . Dann wird ein großes Fest ge- Ton , und er verständigte sich nur immer mit Hände - umher und strömte einen förmlichen Wohlgeruch

den Bewohnern ringsum als das beste Zeichen , wel - feiert , das Neujahrsfest der Teufel und Hegen , denn winken und Kopfnicken . aus zum Neid der lieben Nachbarn , die ihn mit

ches Wetter in der nächsten Zeit zu erwarten ist . Bis die Walpurgisnacht ist im Kalender des Teufels die Angezogen war dieser Deutsche natürlich blen - allerlei Fragen bestürmten . Gussew aber vertet¬

in die zweite Hälfte des 15. Jahrhunderts durfte der letzte Nacht des Jahres . dend : reine Wäsche , die Bügelfalte immer tadellos , digte das deutsche Fabrifat und lobte mit warmen
und auch nichts unnüßes an seinem Anzug . Mit Worten die Qualität der Ware . , ,Wie lange " . pflegteBrocken ven feinem Menschen bestiegen worden sein ;

Heute ist die Walpurgisnacht der Heren uno
auch die Banden von Räubern , Wegelagerern und er zu sagen , mußte ich mein Gesicht mit schlechtem

Teufel nur noch ein Stück Volksmärfen , in dem einen Worter sah aus wie Adolphe Menjou .

friedlosen Leuten , die sich im 15. Jahrhundert zeit - Altheidnisches und Christliches verknüpft ist. Im Als er auszog , hinterließ er seinen Wirtsleuten Puder verunstalten , endlich habe ich' s gefunden .

weise in den Wäldern des Harzes verborgen hielten, 16. und 17. Jahrhundert jedoch, als man sehr stark Erzeugnisse, verschiedene Flaschen, Krägelchen und der Puder zu Ende geht. Ich werde ihn mir direkt
eine Menge Sachen , alle möglichen ausländischen Nun weiß ich gar nicht , was ich anfangen soll , wenn

dürften nie auf die Spise des Brocken gekommen
an die Existenz von Heren glaubte und der Verdacht ,

sein . Wer den Berg zuerst bestiegen hat , fann wohl

laum noch festgestellt werden ; es liegen nur Mittel- u den Heren und Zauberern zu gehören, das Leben Schachteln. Ferner noch zwei Paar Unterbeinkleider , aus Deutschland verschreiben müſſen, ip gut tit ce.
Etwa nach einem Monat , als der Puder schon

lungen eines Gelehrten aus Erfurt , vom Jahr 1456
fosten konnte , hatte der Brocken , nun schon häufig brauchsgegenstände für Herren und Damen .
Herenberg genannt , eine böse Bedeutung . Damals fast ganz verbraucht war , kam ein bekannter Intel¬

vor , die es als sicher erscheinen lassen , daß um diese war der Berg für die meisten Menschen in der Um- diese Herrlichkeiten waren in einer Ecke beim Wasch- lektueller" zu Gussews auf Besuch. Beim Tee wurde

Zeit der Berg schon bestiegen sein muß. Auch der gebung des Harzez wie auch im übrigen Deutsch- tisch aufgehäuft, ein großer Stapel . thm die Büchse gezeigt , und er las die Aufschrift .

Name Brocken und weiter Brockenberg fam erst im Die Wirtin , Madame Gussewa , war eine sehr hr Tabei stellte es sich heraus , daß es ein deutsches
land ein Ort des Grauens , teuflischer Boshaftigkeit

15. Jahrhundert auf . Daneben blieben noch andere und Lemeinheit . Zwar gab es noch andere Orte , liche Dame , und kurz vor der Abreise hielt sie es noch Insektenpulver gegen Flöhe war .
Namen beitehen . So wurde der Brocken auf einer Diese Entdeckung würde für einen weniger Ie¬

wo Teufel und Heren in der Walpurgisnacht Zusam - für ihre Pflicht , den Deutschen zu fragen , ob er in

im Jahre 1568 in Prag herausgegebenen Landkarte menfünfte abhielten , aber an keinem anderen Ort der Gile von seinen ausländischen Industrieproduk bensfrohen Menschen doch wohl sehr bedrückerd ge=
Prokopsberg genannt . Da Prokop , der Heer - famen doch so viele Hexen zusammen wie hier . Auf ten auch nicht vergessen habe . Der Fremde schüttelte wesen sein , vor lauter Argwohn hätte sich sein Ges
führer der Taboriten , in Böhmen als Ueberwinder dem Brocken erichten auch stets der oberste Teufel den Kopf und machte ihr klar , daß sie das alles besicht vielleicht mit Pickeln bedeckt . Aber auf Gussem
der Heren galt , hat man hier schon einen Hinweis in höchst eigener Person , wogegen sich an anderen halten könne sie seien nicht der Rede wert , die machte die Neuigkeit nicht den geringsten Eindruck .

auf den Herenberg , wie der Brocken auch noch ge = Herenversammlungsplätzen nur Teufel niederer paar Sachen , und es täte ihm auch nichi leid . , ,Das will ich meinen " , sagte er , das ist ein Erzeug¬

nannt wurde . Ordnung als Festgeber und als Richter über die Nun stürzten sich die Wirtsleute auf die zurüc nie von Qualität , direft eine Errungenschaft von

Wenn der höchste Berg des Harzes bis in das Heren einstellten . Vom Beginn des 16. Jahrhun - gebliebenen Waren " , Gussew fertigte sogar selbst Wissenschaft und Technik . Etwas Besseres kann es
Vor überhaupt gar nicht geben . Wie man will : Man

15. Jahrhundert hincin unbekannt blieb , so war dies derts an lassen sich aus den Herenprozessen so manche eine ausührliche Liste der Gegenstände an .

nicht allein auf die schmere Zugänglichkeit in der Frauen und Mädchen nachweisen , die unter der allen Dingen zog er den Sweater über und es - fann sich das Gesicht damit pudern oder es auch gegen
- zu allem ist es gut . Ist das

damaligen Zeit zurückzuführen , das Volk trug auch Folter angaben , daß sie in der Walpurgisnacht ein - griff von den Unterbeinfleidern Besiz . Zwei Wo- Flöhe ausstreuen

den Glauben in sich, daß die Spitze des Berges der mal oder auch mehrere Male auf dem Herenberg chen lang trug er sie fortwährend mit sich herum , nicht herrlich ? Ich habe mich schon gewundert , den

Siz böser Geister sei , die den Menschen dem Vieh gewesen seien . Die eine wollte auf einem Besenstier acigte sie allen Menschen voller Stolz und lobte die

und den Fluren Schaden bringen . Diese in der zum Blocksberg geritten sein , die andere auf einem Güte der deutschen Fabrikate .
Unter den Sachen fand sich auch eine kleine , ziem¬

Volfsphantasie lebenden bösen Geister auf dem Ziegenbock . Einmal gestand sogar ein Mann bet

Brocken waren jedoch nicht völlig identisch mit den der peinlichen Befragung " ein , daß er mit seiner lich flache Büchse mit einem Pulver . Es war ein

Heren , die dann später jedesmal in der Walpurgis - Buhlin , einem weiblichen Teufel , auf dem Heren - ganz feines rosa Pulver , das auch einen sehr som
- so nach Lorigan oder

nacht ihren Herenfosbat auf dem Bera feierten . berg gewesen sei , und war wollte er auf einem pathischen Duft verbreitete

3war war der Herenglauben schon im Mittelaiter Rappen mit unendlich langen Ohren durch die Luft Rose Nachdem sich der erste Freudentaumel ein wentg

entstanden , er fonnte jedoch zunächst nur wenige geritten sein . Der Glaube an die Heren des gelegt hatte , begannen Gussews zu raten , was das

Gläubige finden , wurde von vielen verlacht und von Brockens fällt also nicht allein in das Gebiet der wohl für ein Pulver wäre . Sie berochen es , verinch¬

-

-

-

ganzen Monat , solange ich mich pudere , hat mich
fein Floh gebiffen . Meine Frau , Madame Gusselva .

beißen sie ; meine Söhne müssen sich fast den ganzen
Tag schaben , und auch der Hund Ninfa kraßt sich

fortwährend . Aber mir können sie nichts anhaben .
Wenn es auch nuc Flöhe sind sie fühlen doch die

Qualitätware . Das lob ich mir !"
Nun ist Gussews Universalpulver aufgebraucht ,

wahrscheinlich beißen ihn jetzt wieder die Flöße .



, , Die Mode vom Tage "
Sieben neue Modelle stellen sich vor

( Nachdruck sämtlicher Artifel

und Illustrationen verboten . )

نين

٢٠
و

1169 1170 1171 1172a 1172b

-

1173a 1173b 1174 175a 1175b

Auch das Vormittagskleid paßt sich der verweiblichten Tendenz der Frühjahrsmode an . Der sportliche Stil ist nur noch leicht angedeutet und durch
Garnitureffekte gemildert , Gürtel und betonte Taille sind kennzeichnend für die Frühjahrsmode . Man liebt viel interessanten Aufput an Kragen und
Aermeln . Die Röcke sind länger geworden und werden sehr apart verarbeitet . Das Fäckchen als Ergänzung zu Bluse und Rock oder zum Kleid ist sehr

modern . Wollgeorgette , Wollkrepp beherrschen zunächst das Feld , für später wird man Organdi , Musseline , Satin krepp und Krawattenseide wählen .

Es geht einem , wie wenn man in einem guten Restau¬
tant vor der Speisekarte sißt : soviel leckere Dinge werden
da angeboten , von denen man kosten möchte aber Vers

nunft und Rücksicht auf die schlanke Linie " verbieten es
einem , sich an all diesen Köstlichkeiten zu delektieren . SD
und nicht anders empfindet man , wenn man bei den Mode¬
schauen dieses Frühjahrs nach den Kostümen und Mänteln
die Kleider und Kleidchen zu sehen bekommt . Was nach
Pariser Rezepten für deutschen Geschmack auf diesem Ge¬
biete zubereitet wurde , reizt ungemein und erweckt den

Wunsch nach Besiz , den lediglich der leider immer zu knappe
Geldbeutel hemmend reguliert . Und man Graucht nicht

mehr zuerst eine Hungerkur durchzumachen , um diese
Kleidchen zu tragen . . Denn

die Mode wird immer weiblicher , betont ,

das heißt : sie bringt wieder Formen , die leicht , graziös ,
spielerisch , aufgeputzter als früher sind und wirklich wieder
einmal daran erinnern , daß der Reiz des Frauenkörpers

nicht in geraden , eckigen , sondern in angenehm und har¬
monisch geschwungenen Linien besteht . Aus Paris kommt
die Kunde , daß man dort bereits hundert Mannequins ent¬
lassen mußte , weil sie für die augenblicklichen Modetendenzen
zu schlank waren ! Das spricht so unzweideutig für die
wieder weiblich gewordene Mode , daß wir uns jede Beteili¬
gung an der Diskussion : Was ist eigentlich vollschlank ?"
ersparen können : eins ist es bestimmt nicht , überschlank !
Allerdings zeigen

die Kleider des Vormittags

noch immer eine leise unterstrichene sportliche Note . Inso¬
fern nämlich , als man für sie gern noch immer die Jumper¬
form beibehalten will . Aber sie muß es sich gefallen lassen ,
daß man sie ein bißchen kompliziert sei es auch nur durch
glockigen Schnitt des Schoßes , und entsprechende
Gestaltung der Unterärmel - , wie denn überhaupt
einfache Gestaltung der Silhouette sich in der dies¬
jährigen Frühjahrsmode mit der Freude an etwas kompli
zierteren Schnitten geschickt zu neuen Wirkungen verbindet .
Charakteristisch ist für alle die sportlichen und die weniger
sportlichen Formen . eins :-

längere Röcke und Betonung der Taille ,

Unsere Modelle : 1169 . Jumperkleid aus
Hellem Kasha . Die Rock¬

vorderbahn ist in drei Quetschfalten geordnet , zwischen
den einzelnen Quetschfalten läßt man einen Raum von
2 bis 3 Zentimeter frei . Der lange Schlips ist aus Seide ,
im gleichen Ton wie der Stoff gewählt und mit drei Ecken ,
aus verschiedener Seide , garniert .

1170 . leid aus einfachem Seidenmarocain mit mo¬
dernem glockig geschnittenen Schoß . Der aus bunter oder
gebattifter Seide geschnitten ist , läuft in der hinteren Mitte
in einer Spiße aus . Die vorderen Enden werden durch
einen Ring gezogen . Dem Rock wird in der vorderen Mitte
ein Plisseeteil zwischengesezt . Der enge Aermel zeigt unter¬
halb des Ellenbogens eine kleine Glocke aufgenäht .

1171 . Kleid aus Wollgewebe oder Seide . Mit ab =

-

zwei Erscheinungen , die auf jeden Fall damenhaft und
elegant wirken . Man macht ausgiebig Gebrauch vom
Gürtel , um die Taille , die sich nun bald der natürlichen
Höhe genähert haben wird , zu markieren . Vielfach begnügt
man sich damit aber nicht , sondern läßt den Rock oben mit
einer Hüftpasse beginnen , die einmal die Hüftpartie fest
umspannnt , zugleich aber auch Gelegenheit gibt , den Rock

besonders neuartig wirken zu lassen . Plissee rundherum ,
vielfach im oberen Teil zur Erhaltung der geschlossenen
Silhouette festgesteppt , schräg angesetzte Tuniken und

Glockenteile , Plisseefalbeln , tütenartige Faltenarrangements
und andere Faltengruppierungen aller Art sind nur einige
solcher Möglichkeiten , den Rock zu gestalten . Ihre große
Zahl entspringt dem gesteigerten Bestreben , auch die Kleider
für den Vormittag durch

reicheren Aufput

zu verweiblichen . Natürlich läßt man dabek nicht aus dem

Auge , daß die Rumpfpartie nicht belastet werden darf , weil
man bei „ vollschlank “ vorläufig den Ton noch immer sehr
stark auf den zweiten Teil des Begriffs legt . Infolge¬
dessen gestattet man sich hier nur Blenden , Biesen , wohl
auch dezente Inkrustationen . Man hat ja am Kragen und
den Aermeln um so mehr Ersatzmöglichkeiten ! Hier also
lebt sich die Mode in . Effekten aus : stets vornehm wirken

die aparten Lingerien , die so appetitlich aussehen , und gerade ,
gebogt , gezackt erscheinen ; Bäffchen und Schleifen , matrosen¬
fragenartig und apachenmäßig umgelegte und festgenähte
bunte Tücher , Schifferknoten mit geometrischen Inkrusta¬
tionen in abweichender Farbe , Blendenkragen jeder Art
bieten ihre Dienste als Halsgarnituren , nicht zu vergessen

Jabots , die sogar häufig ganz altmodisch " plissiert zu
sehen sind . Beim Aermel , der in diesem Jahr dem Vor¬

mittagskleid niemals fehlen darf , arbeitet man mit ähnlich
reicher Phantasie : man zeigt neben ruhig in mittlerer Weite
gerade geschnittenen solche, die nach unten langsam weiter
werden , andere wieder , sezen geraden Aermeln Falbeln an ,
die den Unterarm weitfallend umrahmen , wieder andere
treten für den am Unterarm bauschigen Teil ein , den ein
Bündchen oberhalb des Handgelenks einfängt . Den be =

kanntlich sehr verschiedenen Geschmäckern " ist also reichlich

stechendem Kragen in der Farbe des Kleides gepaspelt . Sehr
apart ist die schräge Teilung an Rock , Bluse und Aermeln .
Hinten fann der Rock den Bogen alatt untergesteppt werden .
Die Vorderbahn ist glockig .

1172a . Der Rock sowie das Jäckchen sind aus ein
farbigem Marocain . Das Jäckchen ist kragenlos und hat
eingesezte Aermel . Der Rockhüftenpasse , wird die schmale
Vorderbahn angeschnitten .

1172b . Die Bluse dieses Complets , wird im Rock

getragen und propagiert die kommende , furztaillige Linie
Sie ist ebenso wie das Futter des Jäckchens aus gemustertem
Crêpe de Chine . Kragen und kleine Revers , sind aus dem
Rockstoff .

1173a . Der Rock und das ärmellose Jäckchen dieses

feschen Frühlingskleides sind aus Wollcrêpe . Die Rock¬

Rechnung getragen . Man darf der Mode das gleiche Lob
bezüglich der

Stoffe

-

machen ! Für die erste Frühjahrszeit werden Wollgeorgette ,
Wollkrepp und ihnen verwandte Mischgewebe im Vorder .
grund stehen . Später , wenn es (hoffentlich ! ) wirklich früh¬
lingsmäßig warm geworden ist , werden wir daneben natür¬
lich leichtere Stoffarten zu sehen bekommen : Musselin und
Organdi , Chiffon , Satinkrepp und Krawattenseide . Dies
eigentlich der Herrenwelt vorbehaltene Gewebe hält in dieser
Saison seinen ersten Einzug in das Reich der Frau und
wird vermutlich in der ganzen Fülle seiner aparten Muster
wie seiner weichen Schmiegsamkeit und Festigkeit vollen
Erfolg haben . Es wird vor allem dazu beitragen , das Bild
des Frühlings noch bunter zu machen , obwohl auch ohne
diese Neuerscheinung über Mangel an

Farben
nicht zu klagen sein wird . Zunächst wird man zwar noch
sehr für Marineblau und Beige in bräunlichem Ton setn .
Aber dann , wenn die Sonne lacht , kommt die Zeit der vielen
Pastellfarben , bei denen Grün und Gelb , von den zartesten
bis zu den kräftigsten Tönen eine Rolle spielen . Man wird
sich natürlich nicht mit einer Farbe am Kleid begnügen ,
schon deswegen nicht , weil

das Jäckchen zum Kleid

so wunderschöne Gelegenheit gibt , harmonische Farb¬
zusammenstellungen zu produzieren . Diese Jäckchen , die
man im Winter gelegentlich zum Abendkleid say , haben sich
in stürmischem Tempo die Tagesmode im Frühjahr er¬
obert . Als kleine Boleros trägt man sie zum passenden
Rock über der buntgemusterten Bluse , die nun wieder im
Rock verschwindet , als gerade , offene Jacke ohne Kragen
bilden sie mit einer Bluse , deren Material ihr Futter bildet ,
aus einfarbigem Oberstoff , passend zum Rock , entzückende
Vormittagskomplets . Sie können aber ebenso gut ab¬
stechend , jedoch durch irgendwelche Effekte als zugehörig
gekennzeichnet , über den leichten Kleidern des Frühjahrs
getragen werden . Auf jeden Fall bilden sie eine bedeut¬
same Note in der Mode dieses Frühjahrs , die in jeder Be¬
ziehung als hübsch , gefällig , vornehm und interessant ge
fennzeichnet werden darf .

vorderbahn ist in Falten gelegt , die Falten werden bis unter
Süfthöhe gefteckt .

1173b . Der Jumper zu obigem Kleid ist aus Wollmusselin .
1174 . Buntgemustertes Crêpe de Chine - Kleid . Der Rock

hat eine interessante Passe , drei eingefeßte Glocken
vorn und zwei hinten . Der Kragen und das zweiteilige
Jabot wird aus hellem Georgette zugeschnitten . Das Jabot
hat einen Rand von kleinen schneckenartig gelegten Blenden .

1175a . Der Glockenrock sowie das Jäckchen sind aus ein
farbiger Seide . Das Jäckchen wird nach hinten länger , die
Bluse tritt hinten nicht hervor .

1175b . Aus gemusterter Seide ist diese Bluse . Kragen ,
Manschetten und Blende sind einfarbig . An der mittleren
Blende wird die Bluse eingehalten und geht dadurch vorn
etwas höher .
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